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Die kommunistischen Marz Revolten.
Reale und phanlom-politik.

H . Von » « serer Berliner Redaktton wird unS g«»
drahtet :

Nichts ist von gröberer Bedeutung für den ge-
samten Welthandel als der Wiederausbau der
Produktivität Rußlands . Diese Worte des ame¬
rikanischen Handelsministers Hoover gaben wohl
anch die Ansichten jener englischen Kreise wieder ,
die die Regierung zum Abschluß des .Handels -
abkommens mit Sowjetrußlaud gedrängt haben .
Die Vereinigten Staaten selbst haben es nicht
so eilig . Der neu« Staatssekretär für äußere
Angelegenheiten hat soeben erklärt , daß
rechte Beziehungen zu Rußland nicht möglich
seien, bevor nicht das gegenwärtige kommuni¬
stische Wirtschafte und Gesellschaftssystem wieder
geändert sei . Die Washingtoner Regierung lieht
eben nicht unter so starkem Druck durch die radi¬
kale Arbeiterschaft wie die Londoner .

Seltsam genug sind ja die beiden Motive , die
in England zu dem Handelsabkommen mit Ruß -
land geführt haben . Einmal ist es das Stre -
ben nach neuen Handelsmärkten durch Me
englische Geschäftswelt und dann die Sympa¬
thien der englischen Arbeiter mit der rmftschen
Revolutionsherrschaft , wie sich der radikale . Ĥe¬
rald " ossen äußert . Diese beiden Motive haben
zu dem Entschluß geführt , trotz des französischen
Einspruchs die^Handelsbeziehungen mit Rußland
in vollem Umfang wieder aufzunehmen . Wie sich
diese Art des Friedenszustandes in der Praxis
entwickeln wird , ist freilich abzuwarten .

Die liberale ^Taili , News " will das Abkom¬
men begrüßen , glanbt aber , daß das zerstörte
Rußland in absehbarer Zeit keine nennenswerte
Exportmöglichkeit haben wird . Andere Blätter
machen allerdings Andeutungen nicht nur auf den
Export von Häuten . Oel und Holz , sondern auch
auf geheime Reserven von Edelmetall , und hier
dürfte denn auch der Grund für das Verlangen

" der englischen Geschäftskreise noch Handels -
beziehungen mit Rußland liegen . Der Waren-
Hunger nicht etwa nur des russischen Volkes , son¬
dern gerade der russischen Sowjetregierung . die
sich gegen die überall aufflackernde Empörung
der Bevölkerung verteidigen muß, ist so groß,
daß englische Lebensmittel , Textilwaren und di-
rektes oder indirektes Kriegsgerät gewiß gegen
Gold zu haben sind .

Auf der anderen Seite wird in bolschewisti-
schen Zeitungen zugegeben , daß das ^ ersprechen,
auch auf politischem Gebiet keine Propaganda
zu treiben , natürlich nur auf dem Papier steht.
Eine andere Frage ist die Dauer der Sowiet -
Herrschaft. Der Kronstädter Aufstand ist zusam¬
mengebrochen . aber ein russischer der Moskauer
Regierung nahestehender Journalist schreibt:
Nicht Kronstadt , sondern die Bauernaufstände
find das Entscheidende , die. obwohl schlecht orga -
nisiert , derartige Dimensionen annehmen , daß
es unmöglich ist. sie zu unterdrücken . Wettere
Anzeichen für die Schwächung der Stellung
Lenins und Trotzkis sind die Konzessionen , die
an die Eigentumsbegrisfe der persönlichen und
wirtschaftlichen Freiheit nach den neuesten Mel -
düngen besonders den Banern gegenüber ge -
macht werben . Dazu kommt der Rückschlag von
der wiedererwachten Propaganda , mit der die
Moskauer Agenten gerade jetzt in Deutschland
die törichten Mitläufer zu ganz aussichtslosen
Putschen aufgehetzt haben Das Zauberwort von
der bevorstehenden Weltrevolution sollte die
aufs äußerste enttäuschten und erbitterten Ar -
beitermassen noch einmal hypnotisieren . Die
energische Unterdrückung des kommunistischen
Unfuges in Deutschland wird also vielleicht nicht
ohne Einfluß aus die Entwicklung der Dinge in
Rußland sein.

Die Vorgänge in Laden.
Verhaftung von konnnunisten in Karlsruhe.
w. Karlsruhe , 29 . März . Das Ministerium

des Innern hatte sich auf Grund sehr verbürgter
Mitteilungen aus Karlsruhe . Heidelberg und
Mannheim über verbrecherische Absich -
ten der Kommunisten gezwungen gesehen,
alle Versammlungen unter freiem Himmel , An-
sammlungen und Demonstrationsumzüge zu
verbieten . Die badischen Kommuni -
ite n holten sich in der Woche vor Ostern In -
itruktionen aus Halle , die dahin gingen , daß in
Württemberg und Baden am heutigen
DienStag der Versuch gemacht werden sollte, den
Generalstreik auszurufen . Wenn dieser
Versuch Aussicht aus Erfolg habe , sollte von den
öffentlichen Gebäuden Besitz ergrif -
fen werden . Der Kommunist Trabinger
wurde bereits in der Frühe des heutigen Tages
Mit zwei Begleitern , als sie mit der Verbreitung ,
von Flugblättern beschäftigt waren , festge -
« ommen . Es ist ein gerichllicher Haftbefehl
ergangen . Trabinger und der Führer der kom-
Ulunistischen Jugendbewegung I u st führten
eine Armeepistole und 50 Schuß Munition bei
sich . Der Versuch, um 5 Uhr auf dem Markt -
Aatz in Karlsruhe eine Demonstration zu

veranstalten , wurde durch ein größeres Polizei -
aufgebot verhindert . iMitteilung der Presseabtei-
lung der badi >'chen Regierung .)

Karlsruhe , 29. März . Heute abend gegen
% 8 Uhr , als die den Marktplatz und seine Zu -
gangstraßen absperrenden Trnppen abrücken
wollten , drängten etwa 200 Mann gegen das Be -
zirksamt . Es fielen aus der Menge 2 Schüsse .
Jemand von den Zivilisten forderte zum Sturm
gegen das Bezirksamt auf . Die Leute der Ein -
Hundertschaft erhielten nun Befehl , den Platz zuräumen . Sie gaben zunächst über die Köpfe eine
Salve ab . Der Marktplatz wurde geräumt . Bei
Räumung der Nebenstraßen wurde wieder aus
einem Hause geschossen und auch eine Hand -
granate geworfen . Die Truppe machte von der
Waffe Gebrauch , so daß mehrere Personen
verletzt wurden . Auf Seiten der Polizei -
truppe entstanden keine Verluste .

Z Tote und 5 Verletzte in Mannheim.
(Eigener Drahtbericht .)

rr . Mannheim , 29. März . Heute nachmittaggegen Z44 Uhr kam es zwischen kommuni -
stischen Demonstranten und der Polizei
zu einem folgenschweren Zusammen -
stoß . bei dem 3 T o t e und 5 Verletzte aufdein Platze blieben . Von 2 Uhr an sammelten
sich auf dem Meßplatze über dem Neckar in der
Hauptsache jüngere Leute , die in vier kleinen
Gruppen , mit roten Fahnen an der Spitze , nachdem Marktplatze zogen und dort revolutionäre
Lieder sangen . Als die Demonstration bereits
beendet schien , kam gegen A4 Uhr eine fünfte
Gruppe angerückt , die sich an die Spitze setzte
und die Demonstranten , im ganzen etwa 200
Personen , darunter eine Anzahl blutjunger
Mädchen , veranlaßte , durch die Breite Straße
uud die Planken zu ziehen . Als der Zug auf
dem Strohmarkt anlangte , stellte sich den Kom-
munisten ein Schutzmannsausgebot entgegen ,das die Leute in die Nebenstraßen zwischen
C, B, 4, 5 drängten . An der Ecke zwischen
B 5 und Q 5 wurde plötzlich aus den umliegen -
den Häusern auf die Schui?mannschast g e s ch o s «
f e n . Verschiedene Burschen zogen Revolver .
Darauf machte die Polizei von ihren Waffen
Ge b r a u ch . Es kam zu einem Handgemenge ,
wobei mehreren Schutzleuten die Waffen ent -
rissen wurden und 4—5 Beamte mißhandelt
wurden . Als die Menge auseinander getrieben
war , lagen 3 Tote und 5 Schwerverletzte auf der
Straße . Von den Toten sind zwei verheiratet ,
einer ist aus Mannheim , der andere von Lud-
wigshasen und der dritte aus Frankenthal in
der Pfalz . Die Toten und ' Verletzten wurden
in das nahegelegene Krankenhaus gebracht .
Zwei haben Lungenschüsse, einer einen Gesäß-
schuh , der vierte einen Unterleibsschuß und dem
fünften mußte ein Bein amputiert werden . Das
gierte ! wurde durch ein starkes Polizeiaufgebot ,das durch die grüne Polizei verstärkt wurde ,abgesperrt .

Die Lage in Mittel - n. WeftdenWZmtd .
Der Osterdienstog in Berlin ziemlich ruhig.

«Eigener DrabtSericht .»
w . Berlin , 29. März . Die vergangene Nachtund der heutige Vormittag sind bis auf kleine

Zwtichenfalle ruhig verlaufen . Alle öffentlichenGebäude haben besondere Bewachungen erhalten ,^ ie wir hören wird in den meisten Betrieben
darüber abgestimmt , ob man arbeiten oder stret-
ken will .

w . Berlin . 29. März . (Eig . Drahtber .) Ueberall
machen sich kleinere und größere Trupps bemerk-
bar , die in die Betriebe eindringen und die Ar -
beitswilligeu zum sofortigen Streik zu bewegen
suchen . In einzelnen Werken wurden sie von der
Polizei verjagt und dl« Rädelsführer festge -
nommen , Ein größerer D e m o n st ra t i o n s -
zng . der von Reinickendorf nach dem Süden
marschieren wollte , wurde aufgelöst . In den
Lachmannwerken in Vittnau wird gestreikt. In
den Betrieben der A . E . G . in der Huttenstraße
und bei Loewe & Co. kam eS bei der Abstimmu,q
zu lebhaften Auseinandersetzungen . Bei Knorr -
bremse in Lichtenberg haben gegenwärtig
alle kommunistischen Elemente die Arbeitsstätte
verlassen . Sie haben gedroht , mit Verstärkungen
wiederzukommen und die Betriebe mit Gewall
still zu legen .

Ueberfall auf das Elektrizitätswerk Anterwesel in
SpandaU'Ruhleben.
(Eigener Drabibericbt .»

Berlin . 29. März . Laut Morgenblätteru
drangen gestern früh gegen 7 Uhr 11 b e w a f f-
nete junge Burschen in das Elektrizi -
tätswerk Unterwesel in Spandau - Ruhleben ein ,
hielten die dort anwesenden Arbeiter mit vor -
gehaltenen Revolvern in Schach und legten in
den Räumen , in denen sich die Halbzeitanlagen
befinden , . drei Eiergranaten und eine Büchse
mit Sprengstoff nieder . Hierauf entflohen sie.
Da nur eine der Granaten explodierte , ist der
Schaden nur sehr gering .

Das Leunawerk von Truppen genommen.
(Eigener Drahtbericht .)

w . Merseburg , 29. März . Heute morgen in
früher Stunde wurde das Leunawerk ge -
nommen . Dem musterhaft gut durchgeführten
Angriff wurde zunächst heftiger Wider -
st a n d geleistet . Erst als ein das Werk umgeben -
der hoher Bretterzaun durch stürmende Truppen
des Grafen Poninski überwunden ?oar und Hin -
ter diesem Maschinengewehre in Stellung ge-
bracht waren , ließ der Widerstand der Ausstän-
dischen nach . Ein Entkommen war für die Ein -
geschlossenen unmöglich , da von Norden di«
Gruppe Merseburg , vom Süden eine kombinierte
Truppe Goehr -ig das Werk eingeschlossen hatten
rund außerdem die Brücke über die Saale durch
Lastwagen mit bewaffneten Mannschaften ge-
sperrt war . Sämtliche Gruppen , die an der Un-
ternehmung beteiligt waren , standen unter der
Leitung des Oberst Kluesser . Es wurden bisher
1000 Gefangene gezählt . Die Beute an Ma -
terial ist sehr groß .

w . Magdeburg , 28 . März . Die Meldestelle
b eim Oberpräsidium teilt mit , Oberst von Po »
sinski habe bei seinem Vormarsch in das Auf -
ruhrgebiet S ch a f f st a e d t erreicht und dabei
große Beute eingebracht : 84 Gefangene , 2 Last-
kraftwagen , 1 Anhängewagen , 2 schwere Ma -
schinengewehre und 30 Gewehre . Die Geiseln
aus Sangershausen und Q u e r f u r t
wurden von ihnen befreit . Die nach Langstädt
unternommene Aktion ist ebenfalls erfolgreich
verlaufen . Zwischen Leipzig und Makranstädt
wurde ein kommunistischer Vervinbungsradsah -
rer festgenommen mit einem Auöweis aus Mos -
kau. Die Lage in Erfurt ist ruhig , ebenso in
Sömmerda und Suhl . Die Unabh . Par -
tei in Erfurt ließ gestern abend und heute vor -
mittag Flugblätter verteilen , in denen dringend
vor einer Beteiligung an einem etwaigen Streik
gewarnt wird . In Z w e r b i g hatte sich ge-
stern eine kleine Bande von ungefähr 80 jungen ,
unreifen Leuten im dortigen Rathaus festgesetzt
und Plünderungsversuche unternommen . In
Zschvrnewitz wird noch gestreikt . Die Not -
standsarbeiten werden vernichtet . Die Streiken -
den sollen versucht haben , die Leitung nach Ber -
lin abzuschneiden , was ihnen aber nicht gelun -
gen ist . In Leuna ist die Lag ? noch nnver -
ändert . In Borna hat eine Betriebskonfe -
renz stattgefunden , in der sich nur die Kommu -
nisten für den Streik , alle anderen gegen den
Streik entschieden haben . Die Mehrzahl der Ar -
beiter will sich mit Macht gegen den Terror
wenden . In H e t t st e d t und Mansfe >ld
herrscht Ruhe . Die Bergleute haben geäußert ,
daß sie am Dienstag die Arbeit wieder ausneh -
men wollen . Von Eisleben aus sind die Orte
Schön bürg und Krughütte gesäubert
worden . Die nähere Umgebung von Eisleben
ist frei . In Bitterfeld haben ungefähr 50
hinge Leute von Holzeißig kommend , versucht ,
bei einem Besitzer Pferde zu requirieren , weil
ihr Anto »nbranck' l' ar war . Die Arbeiterschaft
von Bitterfeld ist zum überwiegenden Teil ge -
gen den Streik . In Gera herrscht Ruhe , doch
ist die Lage gespannt . In Magdeburg herrscht
vollkommen Ruhe .

Generalstreik in Suhl .
(Eigener Drehtbericht .)

w . Suhl , 29. März . Heute vormittag wurde
hier mit entschiedener Mehrheit der General -
streik beschlossen . Alle Betriebe ruhen .
Die Zeitungen können von morgen ab nicht
mehr erscheinen.

Württembergische verkehrswchr in Sangerhaufsn.
(Eigener Drabtvericht .I

w . Stuttgart . 29. März . Zu der Meldung aus
Sangerhausen betreffend das Eintreffen
eines Zuges württembergischer Reichswehr ersah -
ren wir amtlich , daß es sich um 150 württember¬
gische Freiwillige der württembergischen
Verkehrswehr handelt . Bei ihrer Ankunft
in Sangerhausen wurden sie , nachdem sie kaum
den Zug verlassen hatten , von den Ausrüh -
r e r n . die sich in den umliegenden Gebäuden
und auf der übu den Bahnhof führenden Brücke
verborgen hatten , überrascht und mit Ge-
wehr- und Maschinengewehrfeuer emp-
fangen . Der Bahnkörper wurde an beiden
Bahnhofsenden von den Aufrührern ge -
sprengt . Der Kirchturm war mit Maschinen-
geweihren besetzt . Bei dem Uebersall wurde ein
Lokomotivführer aus Stuttgart getötet .
Außerdem wurden 24 Mann der Verkehrswehr
verwundet . Dem Ueberfall schloß sich ein etwa
4 Stunden andauerndes Gefecht an , in dessen
Verlaus der Bahnhof und die dazu gehören -
den Gebäude in den Händen der W ü r t t e m -
b e r g e r blieben . Die Ansrührer benutzten
Dum -Dum -Ge sch osse .

Generalstreik in Gotha.
( Eigener Drahtbericht .!

„
®°

rr!m' -t
20- März . In Gotha herrscht der Ge-

?! m i Samstag haben Kommunisten
* s ? h g e « e aus dem hiesigen Landge -

richtsgefangnis befreit . In einzelnen Be¬trieben ruht die Arbeit , in anderen Betriebenwird entweder ganz oder teilweise gearbeitet .
Die Saubemngsarbeit im Bezirk Eisleben .

(Eigener Drahtbcrichl . i
w. Eislebe « . 2g. März . Im Bezirk Eisleben

geht die Säuberungsaktion ruhig vor -
w ä r t s , wenn es auch noch in einzelnen Dör -
fern zu leichtem Widerstand und Plünde --
rungen kommt . In einigen Ortschaften wnrde
die Räterepublik ausgerufen . Die Truppen des
Obersten , von P o s i n s k i sind nach Gefecht süd-
lich von Seeburg angelangt . In Eisleben ist
gestern nachmittag der e r st e Z u g , nachdem die
Strecke notdürftig ausgebessert worden war , ans
Halle und Nordhaufen eingetroffen . Der
Zugverkehr ist jedoch n o ch n i ch t w i e c r
aufgenommen .

Ammcndorf.
(Eigener Drahtbcricht .)

w . Ammcndorf , 29. März . Der bisher von den
Arbeitern gehaltene Jndustrieort ist von
der Polizei und Reichswehr heute nacht
im Sturm genommen worden . Es wnrden
40 Gefangene gemacht.

Die Opfer in Essen : 14 Tote.
(Eigener Drahtbericht .)

io. Essen, 29. März . Nach zuverlässigen N,«h
richten wnrden bei dem Zusammenstoß in Essen
mit Angehörigen der Schutzpolizei 3 von
diesen und 11 Demonstranten getötet und
10 Angehörige der Schutzpolizei und LS Demon -
Itranten verwundet .
Ruhigere Stimmung im rheinischen Industrie-

Gebiet.
(Eigener DrahtHericht .)

w . Essen, 29. März . Heute nacht wurde der
Ausnahmezustand verhängt . Die Lage
ist folgende : In den östlichen Jndustriebezirken
sind die Belegschaften fast aller Zechen fast voll-
zählig eingefahren . Nur in einzelnen Werke«
wird gestreikt, so in Hamm , N o r d - B o ch u m ,
Wattenscheid und G e l se n k i r che n . In
Essen ist die Stimmung der Arbeiter ruhiger
geworden . Die Zahl der eingefahrenen Knappen
hat sich bedeutend erhöht . Im Duisburger
Gebiet und auf der linken Riheinseite sind dir
Belegschaften überhaupt nicht eingefahren . Dir
Arbeit ruht dort vollständig . In der Kruppschen
Fabrik sind die Arbeiter heute fast vollzählig er -
schienen . Sie verlangen , ungestört arbeiten zu
dürfen und haben Vorkehrungen getroffen , nm
den Ruhestörern zu begegnen . Das Straßen -
bild ist völlig normal . Die Straßenbahn ver -
kehrt wie gewöhnlich.

Ruhe in Dortmund.
lEigener Drahtbericht .)

w. Dortmund , 29 . März . Die Nacht war
ruhig . Fast alle Werke haben die Arbeit
wieder aufgenommen . Unter den gestern
hier festgenommenen Kommunisten befand sich
anch der kommunistische Führer M e i n b e r g .

w. Bollmarstcin , 29. März . Heute nacht zwi -
schen 2 und 3 Uhr wurde das Auto des Land -
ratamtes Hagen , welches Plakate gegen
den Generalstreik verbretten wollte , zwi-
schen Vorhalle und Vollmarstein vor einer
Barrikade angehalten . Etwa 100 Bewaff¬
nete bemächtigten sich des Fahrzeuges . Ehe es
wenden konnte , wurde der Lenker herausgerissen
und das Auto außer Betrieb gefetzt .

w . Gevelsberg , 29 . März . ( Eig . DrahtberichtZ
Zurückkehrende Reisende sagen übereinstimmend
aus , daß der Bahnhof von Gevelsberg
von den Kommunisten besetzt ist . Zwei Ma -
schinengewehre sind am Eingang des Bahnhofs -
tunnels aufgestellt . Dte Kommunisten besitzen
Lastantos und Maschinengewehre .

w . Haspe, 29 . März . ( Eig . Drahtbericht .) Heutr
morgen gegen 4 Uhr war von der Hammer Po -
ltzei eine Truppe von ca . 400 bewaffneten
Kommunisten , die Maschinengewehre bei
sich führten , im Anmarsch auf Gevels -
verg festgestellt.

Die Viäne der KoMM«niflen in

(Drahtbericht uns . Miinchener Korresponöenten :)
fr . München , 29. März . Die Ostertage sind in

München ruhig verlaufen trotz geheimer
Hetze der Kommunisten , die die Arbeiterschaft zur
Niederlegung der Arbeit spätestens am Dienstag
vormittag veranlassen wollten . 33« 5?«.viTrö. Bis
heute ist von keinem Betriebe Arbeitseinstellung
gemeldet worden . Zu den Hetzmitteln ber 5kom-
munisten gehört auch die wahrheitswidrige Aus -
Wrengung der Nachrichten von Massenverhaftun -
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getv, Es sind außer Wendelin Thomas , Sem
Hauptredner der Donnerstagsversammlung , nur
beren Leiter Dressel und ein Debatteredner ,
der 2vjährige Ober real sch iiier Wagerer aus
Augsburg verhaftet worden . Wie nahe auch in
München der WiederanLbruch eines Aufstandes
stand , goht ans öen der Landesleitung der Ein -
wohnerwehr zugegangenen Plänen der Orts -
«Gruppen der Konrmnnistischen Partei Deutsch -
lands hervor , in denen es heißt : „Der Befehl
zum Beginn der Aktion wird von der Partei -
leitung gegeben . Zeitpunkt der Aktion : Wenn
ein öffentlicher Tinnult bereits aus irgend einer
Ursache ausgebrochen ist , so wird dieser benutzt
(jedoch nur bei Nacht ) und zwar durch Bränöe
an zwei entgegengesetzten Punkten der Stadt
( Plätze sind bestimmt ) , durch die Inszenierung
eines Tumults , Abgabe von Schüssen . Auf dem
Wege von der Wohnung zum Sammelplatz wer -
«den die Einwohnerwchrleute von den K . P . D .-
und U. S . P . D .-Lenten abgefaßt . Die Auffor -
derung heißt „ Die Waffen nieder !" Der Führer
wird durch eine besondere Abordnung erledigt .
Gelingt es der Einwohnerwehr , sich zu sammeln ,
so werden die durch den Brand und Tumult her -
beigelockten Leute der Einwohnerwehr entgegen -
treten ? in deren Deckung folgt die K. P . D.
und die U. S . P . D . zum Angriff . Wer den Ort
verläßt , wird niedergemacht . Die Ausbeway -
rnngsorte der Maschinengewehre und Geschütze
der Einwohnerwehr sind bekannt .

"

Sie Lage m Sachsen .
kDrahnneldung unseres Dresdener Korrespcmdenten .)

C . DrcSdcn , 29 . März . In der letzten Nacht
sind in Dresden 92 Kommunisten ver -
haftet worden , die mit der mitteldeutschen Be -
wegung in Verbindung stehen . Die Verhastun -
gen erfolgten durch Kriminalbeamte in mehre -
ren Lokalen der Stadt , wo Versammlungen zu
Vorbereitungen größerer Aktionen abgehalten
wurden . Am Nachmittag fanden dennoch wei -
tere Versammlungen statt , in denen die revolu -
tionäre Arbeiterschaft zum Generalstreik und
31« Bewaffnung aufgefordert wurde . Nur
wenige hatten dem Aufruf Folge geleistet . Da -
gegen sind die meisten Betriebe durch
kommunistischen Terror zur Still -
l e g u n g gezwungen worden . Man rechnet da -
mit , daß morgen alle Betriebe zwangsweise still -
stehen werden .

Der Dresdener Staatsanwalt hat 5 0 0 0 0
Mark Belohnung für die Ermittlung der
Täter der Bombenanschläge auf sächsische
Gerichtsgebäude ausgesetzt .

w . Leipzig , 29 . März . ( Eig . Drahtbericht .) Der
von den Kommunisten proklamierte General -
streik ist bisher so gut wie gar nicht in Erschei -
nung getreten . Nur in wenigen Betrie -
b e n ist es unter dem Druck der Kommunisten
zu Arbeitsein st elluugen gekommen .
Die Eisenbahner haben den Streik ab -
gelehnt .

Beratung im Reichskabinett .
(Eigener Drahtbericht .)

w . Berli « , 29. März . Die Lage im mittel -
deutschen A n f r u h r g e b i e t und im irbri -
gen Deutschland ist heute in einer gemeinsamen
Sitzung des Reich skabinetts und des
preußischen Kabinetts unter Vorsitz des
Reichspräsidenten eingehend auf Grund der er -
statteten Berichte erörtert worden . Die Aktion
in Mitteldeutschland wird durch die Schutzpoli -
zei vollständig durchgeführt . Das Militär bleibt
verfügungsbereit . Ueber seinen etwaigen Ein -
satz wird nach der weiteren Entwicklung der
Lage entschieden werden .

Außerordentliche Gerichte .
^ Eigener Drahtbericht .)

w . Berlin , 29 . März . Zur Aburteilung
der mit der Ausrrchrbewegung zusammenhängen -

den zahlreichen Straftaten sind durch Verordnung
des Reichspräsidenten außerordentliche
Gerichte eingesetzt worden , die das beschleu -
nigte Aburteilen der in großer Zahl verhasteten
Personen zur Entlassung der ordentlichen Ge -
richte zur Aufgabe haben . Die außerordent -
lichen Gerichte sind mit Zivilberufsrichtern be-
setzt und sind zuständig für die schweren Straf -
taten wie Hochverrat , Ausruhr , Sprengstoffver -
gehen , Gewalttaten usw . Sie urteile » nach
einem in dieser Verordnung in einzelnem ge-
regelten , vereinfachten Prozeßverfahren . Sie
werden in den nächsten Tagen ihre Tätigkeit be-
ginnen . ^

Verhaftungen in Berlin.
(Eigener Drahtbericht .)

Berli « , 29. März . Nach Berliner Blättermel -
düngen wurde eine etwa 500 Mann starke k 0 m -
m n n i st i s ch e Bande , die gestern den An -
schlag auf die E i s e n b a h n b r ü ck e bei Am -
Mendorf machte und dadurch den Zugsverkehr
nach Thüringen unterbrach , in der Nähe von
Ammendorf f e st g e n 0 m m e n . Der Führer
der Bande trug r u s s i s ch e U n i s 0 r m , ein
Teil der Bande russische Militärmäntel . Am
Bahnhof wurde ein militärisch organisiertes
Büro mit Karten und Plänen cmfge f" " s en , aus
denen die militärische Organisation des Auf -
ruhrs hervorgeht . ,

AzMlag der bayerische !! AMstzsrlÄ .
( Eigener Drahtbericht .)

S . Nürnberg , 29. März . Unter außerordent¬
lich starker Beteiligung aus allen ' Teilen
Bayerns trat heute in Nürnberg die Baye -
rische Mittelpartei ( Deutschnationale
Volkspartei ) zu ihrem dritten Parteitage
zusammen ^ AlS Vertreter der badischen Deutsch -
nationalen wohnte Landtagsabgeordneter Ober -
kirchenrat v . Mayer den Verhandlungen bei .
In dem politischen Jahresbericht nahm der Vor -
sitzende der Landespartei Prof . Dr . Hilpert
Stellung zur Entwaffnungsfrage . Auf
Grund seiner Ausführungen nahm der Partei -
tag eine Entschließung an , in der dem bayeri -
schen Ministerpräsidenten v . Kahr und der baye -
rischen Regierung der Dank ausgesprochen wird
für die nixhdrückliche Wahrung der bayerischen
und der allgemeinen deutschen Interessen . Der
Parteitag sprach sich dahin aus , er erwarte von
der bayerischen Regierung , daß sie, getreu der
bisherigen Haltung des Ministerpräsidenten in
der Einwohnerwehrfrage , ihre bisherige die
Auflösung ablehnende Stellungnahme beibehält .
Der Parteitag sieht in der Einwohnerwehr eine
unbedingte Landesnotwendigkeit für die Sicher -
heit Bayerns und damit auch des Deutschen
Reiches . Er werde gerade durch den augenblick -
lichen Ausbruch des kommunistischen Wahnsinns
in der Neberzeugung bestärkt , daß eine unnach -
giebige starke bayerische Regierung durch ihre
Stellungnahme die Interessen nicht nur
Bayerns , sondern auch gerade die des gesamten
deutschen Vaterlandes voll wahrt , im Gegensatz
zu jenen , die in Furcht vor dem äußeren Feind
dem deutschen VoTf den letzten Schutz rauben
wollen .

In einer weiteren Entschließung mißbilligt
der Parteitag die schwache Vertretung des Deut -
schen Reiches bei den Londoner Verhand -
l u n g e n , vor allem auch in der Frage nach der
Schuld am Kriege . Er fordert von der Regie -
rung , daß sie endlich die Welt über die Schuld
der Entente am Krieg aufklärt und dabei auch
die amtlichen Beweise sür die Kriegsverbrechen
des Feindbundes veröffentlicht . Sollten aber
Verhandlungen wieder eröffnet werden , so ist
der Parteitag der Ueberzeugung , daß Minister
Dr . Simons durch sein bisheriges Verhasten sich
für die Führung weiterer Verhandlungen a ^
ungeeignet erwiesen hat .

Deutsches Reich.
Minister a. D. Freiherr v. Rheinbaben -fr.

Der srühere preußische Fiiianzmiuister Freiherr von
R h e i u b a b e n , später Obcrprüsident der Rheinprovinz
und Präsident der Goethe -Gesellschaft , ist am Karfreitag
nachmittag in Düsseldorf insolae eines Schlagansalles go-
starben.

Georg Kreuzweudedich v . Rheinbaben ist 66 Jahre alt
geworden . 1899 wurde er nach glänzender Karriere
Minister des Innern , 1901 übernahm er als Nachfolger
Miquels das Finanzministerium , das er 1910 angeblich
wegen Intrigen , die er gegen Bülow und Bethmann ge-
spönnen hatte , mit dem Oberpräsidium der Rheinprovinz
vertauschen mutzte. 1917 schied er endgültig aus dem
Dienst .

Pöhner Polizeipräsident von München.
Der als Leiter der Mllnchener Polizei vielgenannte

AmtSgerichtscat P ö h ne r , der bisher nur mit der Ver -
sehuiifl dieser Stelle betraut war , ist durch Beschluß des
bayerischen Ministerrates vom April ab etatSmätzig zum
Polizeipräsidenten befördert worden .

NemegÄung der siaaLichen Ruhegehatte- und
hinterbliebenenbezLge.

Amtlich Wird mitgeteilt :
„Die Borarbeiten zum Vollzug des Gesetzes vom

2. März 1921 find soweit gefördert , datz mit der Nach-
zahlnng der erhöhten Bezüge bereits begonnen werden
tonnte . Bei den umfangreiche « und zum Teil schwierigen
und zeitraubenden Arbeiten ist es nicht möglich , die Aus -
Zahlung für alle Empfangsberechtigten im ganzen Lande
gleichzeitig zu vollziehen , vielmehr geschieht dies schritt-
weife nach dem Fortgang der Ausrechnungeu und An -
Weisungen . Jedenfalls wird alles aufgeboten werden ,
um die Sache so rasch wie möglich ?um Abschluß zu
bringen .

Um eine Zablungsstoekung zu verhüten , ist angeordnet
worden , daß beim nächsten regelmäßigen Zahltag noch die
alten Gebührnisse ausbezahlt werden und daß unabhängig
davon die Nachzahlungen für das ablaufende Rechnungs -
jähr 1 . April 19-20/21 und das neue mit dem 1 . April 1921
beginnende Rechnungsjahr sür stch besonders erledigt
werden .

Von einer allgemeinen Vorschuß - oder Abschlagszahlung
au ' die neuen Bezüge mutz aus technischen Gründen , um
die endgültige Regelung nicht zu verzögern , im Einver -
ständnis mit dem Landtag abgesehen werden . Die vom
Landtag der Regierung erteilte Ermächtigung zur vor -
s ch ü tz l i ch e n Auszahlung ist so zu verstehen , daß
die Auszahlung v o r der Genehmigung des zu erwarten - -
den III . Nachtrags zum Staatsvoranfchlag und vor Ber -
abfchiedung des FinanzgefetzeS hierzu erfolgen , in diesem
Sinne also die Auszahlung eine vorschützliche sein soll."

Mus Baden .

Amtliche Nachrichten .
Ernennungen, Versetzungen usw .

Das Staatsminifteriuni hat den Professor Erwin
S ch e l l an der Fichtefchule in Karlsruhe zum Direktor
des Realprogvmnasiums in Buchen , den a . o . Projes -
kor an der Universität Heidelberg Dr . August Ewald
zum ort . Honorarprofessor an dieser Universität , den
Gerichtsassefsor Hugo Marx aus Heidelberg zum
Hil -fsstaatsanwalt ernannt , den Regierungsrat Fried -
rrch Ernst Geyer beim Ministerium des Innern als
Amtmann zum Bezirksamt Karlsruhe und den HilfS -
ftaatsauwalt Rudolf Merk in Mosbach bis zur Wie -
derherstellun « seiner Gesintdhert in den Ruhestand ver -

' setzt.
Das Justizministerium hat den HilMtaatsanwalt

Hugo Marx der Staatsanwaltschaft Mannheim zuge -
teilt und den Hilfsstaatsauivalt Dr . Walter Petterö
bei dieser Staatsanwaltschaft in gleicher Eigenschaft zur
Staatsanwaltschaft Heidelberg versetzt .

Das Ministerium des Innern und das ArbeitSmini -
fterium haben den BerwaltungSaktuar Joses Wehrle
bei der LandeSverstcherungsanstalt Baden als Oberver -
waltungSsclrciär planmäßig angestellt .

Aus dem öffentlichen Schuldienst wurde entlassen ans
Ansuchen : Oberverwaltunzssekretär Hermann Heid
beim KreiSschulamt in Hcidelbera .

Die Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues hat
den Verwaltnngi -aktuar Albert Reinbold in Karls -
ruhe unter Ernennung zinn Obcrverwaltungssckretär
planmäßig angestellt .

*

Wimc Thealer .

(Von unserem Korrespondenten .)

In den ehemaligen Hoftheatern gab es nicht
viel Neues , von Belang . Das Burgtheater
hat mit der Aufführung von Claudels „Tausch"
feine Reverenz vor dem Zeitgeist gemacht und
rüstet nun mit doppeltem Elan zu Franz Mol -
nars „Schwan "

, dem schon jetzt der Ruf des gro -
ßeu Schlagers vorausgeht . In der Staats -
oper , wo zur Abwechselung wieder einmal
Preiserhöhungen vorgenommen wurden , sah
man in Korngolds so erfolgreicher „Toter Stadt "
Frau G u t h e i l - S ch o d e r ir. der Jeritza -Rolle
der Marietta Unnötig , zu sagen, daß auch diese
große Künstlerin , wenn auch mit durchaus an -
deren Mitteln , der Gestalt ihr eigenes Leben ein-
hauchte . Im Mittelpunkt des Interesses stan-
den die Gastspiele Marie Jvogün (München )
und Michael Bohnen (Berlin ) .

Die Krise an der V o l k s o p e r dauert immer
noch fort , wird aber nun voraussichtlich in abseh -
barer Frist in irgend einer Form ihr Ende sin -
öen müssen. Felix Weingartner ist nach
dreimonatlicher Jtalienreise zurückgekehrt und
wird nun endgültig vor den berufenen Faktoren
zu erklären haben , ob er Direktor bleiben und
die damit nun einmal verbundenen Pflichten
ausüben will oder nicht . Viel ist von diesem letz-
ten Versuche jedoch kaum zu hoffen . Weingart -
uer ist eben' direktionsmilde .

Im Deutschen Völkstheater wäre es
kürzlich beinahe zur allgemeinen Arbeitseinstel -
lung gekommen , weil Direktor Bernau , durch
die „Reigcn "-Vorgänge verbittert , die 50prozeu -
ttgen BezNgserhöhungeu , welche die Schaujpie -
ler an den anderen Wiener Bühnen Verhältnis -
mäsüg mühelos durchgesetzt hatten , seinerseits
nicht leisten zu können erklärte . Schließlich
mußte er aber doch als letzter der Wiener Büh¬
nenleiter vor der Macht der Organisation kapi -
tnlieren . Im übrigen dürste demnächst der lange
vorbereitete Theater - Gesetz - Entwurf vor die zu -
ständigen politischen Faktoren gelangen . Das
regelt die verschiedenen strittigen Materien größ -
tenteils in einer für die Schauspieler günstigen
Weife . So bedeuten , von materiellen Forderun -
gen abgesehen , das Recht ans Beschästignng und
noch weit mehr die Verpflichtung des Theater -

Unternehmens , Herren und Damen die notwen -
digsten Toiletten beizustellen , geradezu eine um -
stürzende Reform im Theaterleben .

Das Deutsche Volkötheater bot an einem inter -
essanlen Abend zwei kürzere Novitäten , den Ein -
akter „Mutier " von Lina L o o s und „Freiheit "

von Herbert Kranz . „Mutter " ist, wenn man
von einigen Geziertheiten und allzu häufiger
Verwendung sch^aglvortartiger Redensarten ab -
sieht , ein Erstling voll Begabung

Ungleich stärker spricht freilich der jugendliche
Herbert Kranz zu seinen Hörern . „Freiheit " ge-
hört zum nun schon etwas verrufenen Genre
der Revolutionsdramen , allein , man fühlt , die -
fem Autor ist es nicht um Konjnnktnransnützung
zu tun . ihm ist sein Thema wirklich Herzenssache .
D -as Drama spielt im Gefängnis . Soldaten ,
Matrosen , eine Frau sind angeklagt , im Kriege
der Gewalt entgegengetreten zu sein , nnd sollen
eS mit ihrem Kopf büßen . Ein mißvergnügter
Scherge wirft ihnen die GefängniSschlüssel hin ,
gibt ihnen so die Möglichkeit der Flucht . Allein
sie mißtrauen einander , jeder will der erste , kei-
ner der letzte sein - Da wirst die Frau , nachdem
sie die Meinung geäußert , man müsse für seine
Tat anch voll einstehen , die Schlüssel zum Feu -
ster hinaus . Nun endgültig dem Untergänge
geweiht , wollen sie alle an ihr ihre Lust büßen .
Da aber erhebt sich ein bisher stumm Gebliebe -
ner , der Edelanarchist Tolstoischer Prägung , und
redet den Entmenschten ins Herz . Nun erst sas-
seit sie den Begriff „Freiheit " und gehen , eine
geläuterte S ^- ar , durch das von selbst aufsprin -
gende GesängniStor in den Morgen , wobei es
der ebenso zarte als starke Dichter offen läßt , ob
dieser Morgen den Tod oder die Befreiung
bringen wird . Das in Ersindnna . gedanklichem
Gestalt it . Cbarakterzcichnung gleich bedeutende
Werk fand verdientermaßen stürmischen Beifall .

Das Josef st ädter Theater führte zwei
interessante Einakter ans dem Gerichtsm -lieu ,
„Verbotene Rückkehr " und „Ueber dem Gesetz " ,
von Hans Dechant , einem jungen , sozialisti¬
schen Schriftsteller und Juristen vor , der auch
in ber Staatskanzlei eine „gewisse Rolle spielt " .
Dechant ist frisch , natürlich und anspruchslos und
wird sicher auch ans größerem Gebiet Erfolge
haben . DaS Stadt - Theater , offenbar von
dem Serienerfolge des amerikanischen Schau -
spiels „Geständnis " verführt , versuchte sein Glück

mit der einem amerikanischen Roman nachemp -
fundenen , unsäglich naiven Komödie „Die stet -
nerne Maske " von Ludwig H i r s ch fe l d , der sich
anfangs romantischer Andor Balint nannte .

Zwei neue Operetten : „Rinalöo "
. Text nach

d em Ungarischen des Herrn B a r o n y , von Jen -
b a ch und O e st e r r e i ch e r . Musik von Albert
S z i r m a i , im Johann - Strauß -Theater und
„Der Geiger von Lugano "

, Buch von Rudolf
Schanze r und Ernst Welisch , Vertonung
von Jean Gilbert , im Apollo -Theater . Bor -
gänge , teils sehr aufregend , teils sehr verwickelt ,
jedenfalls Nebensache . Musik in beiden Fällen
geschickt für Weltmarktbedürfnisse adoptiert . Dar -
stellung hervorragend . Zahllose Wiederholungen
verbürg ! .

In einer WohltütigkeitsvorsttzLung des Karl -
Theaters kam nach langer Pause ein heimischer ,
hochbegabter , ernster Dramatiker , Franz Ada -
mus , der Dichter der einst vielbesprochenen
„Familie Wawroch " zu Wort . Sein Einakter
„Der Suppleut " laus dem Zyklus : Provinz ) ist
größtenteils tendenziöse Milieu - und Menschen -
schildernng , verrät aber auch : n kleinerem Rah -
men den zu Unrecht halbvergessenen dramati¬
schen Meister . Dr . O . W .

Tbea t sr u nd Mustk .

Bad . LandeScheatcr . Mitteilung der Intendanz : Heute
Mittwoch geht zum erstenmal das dreiaktige Familien -
stück „Willi ' s Frau " von Max Reimann und Otto
Schwartz in Szene . Der liebenswürdige Schwank bat an
zahlreichen deutschen Bühnen einen starten HeiterteitS -
erfolg davongetragen nnd behauptet seinen Platz im
Spielplan überall länger , als manches andere Stück der-
selben Gattung . In den Haupt - und wichtigeren Rollen
wirken neben Fräulein Adele Ereutznach als Darstellerin
der Titelrolle Fräulein Nasse und grau Pir , sowie die
Herren Bürkncr , Benedict , Essel , Herz , Hücker , Paschen
und Max Schneider . Die Spielleitung hat Herr Kien -
scherf . Die Vorstellung beginnt um stcben Uhr .

Der Grvßhcrzog von Hessen als Dramatiker .
Aus Hamburg schreibt unser Mitarbeiter : Das
Deutsche Schauspielhaus brachte als
jüngste Premiere eiu dreiteiliges Mysterium
„O st e r n " heraus . Sensationslust war zu wit -
tcrn . Smoliugs , mehr als sonst an einem Ham -
burger Theaterabend , waren zu Dutzende » zu
sehen , ja selbst Fracks : als ginge man .zur Hof -
gesellschast / Und man äugte und wartete . Denn
cö war von den s ? schäftigeu Theatcrorganen

AahrplanändcrnnZen
treten auf mehreren Strecken in Baden vom
Freitag , den l . April an in Kraft , und zwar
u . a . auf den Linien Hardheim —Walldürn , Vil -
lingen —Bad Dürrheim , Waldshut —Jmmendin -
geu . Ferner wird ab 1 . April der Personen -
verkehr zwischen dem badischen Bahnhof Basel
und Riehen wieder aufgenommen nnd durch drei
Zugspaare täglich bedient .

Im Anschluß an den Sonntags , Montags ,
Mittwochs und Freitags verkehrenden Schnell -
zug D 60 ( München ) Stuttgart —Mühlacker —
Mannheim ( Ludwigshafen ) verkehren an diesen
Tagen folgende Anschlußzüge von und nach
Pforzheim : Zug 2333 Pforzheim ab 10 Uhr
abends , Mühlacker an 10.22 Uhr und Zug 2338
Mühlacker ab 10.43 Uhr abends , Pforzheim ab
11 .08 Uhr abends mit Halt auf den Unterwegs -
stattoneu . Ferner verkehrt Zug 1291 Gernsbach
ab 1 .51 Uhr nachmittags , Naumünzach an 2.40
Uhr nachmittags nur an Sonn - und Feiertagen :
Werltags verkehrt er wie folgt : Gernsbach ab
1 .48 Uhr nachmittags , Weisenbach 2 .04 Uhr , 3iau -
münzach an 2.37 Uhr . Halt aus sämtlichen Un -
terwegsstationen . Der Zug 1294 ( W ) Forbach -
Gausbach ab 2 .38 Uhr nachmitt . , Gernsbach an
3 .12 Uhr nachmittags fällt aus : er verkehrt an
Raumünzach in nachstehendem Fahrpkan : Rau -
münzach ab 2 .33 Uhr nachmittags , Weisenbach
3 Uhr , Gernsbach an 3 .15 Uhr nachmittags mit
Halt auf allen Unterwegsstationen . Des weite -
ren wirb noch auf die geänderten in den Fahr -
Plänen bereits vorgesehenen Berkehrszetten
einiger Arbeiterzllge aufmerksam gemacht .

S . Grötzingen , 29. März . Zu einem beson -
deren Ereignis im hiesigen VereinSleben ge -
staltete sich das vom Mannerquartetr der „Go -
mütlichkeil " am Ostersountag in der Schwanen -
Halle veranstaltete Konzert unter Mitwirkung
der Lindner -Kapelle und zweier Solisten . Mit
der klangvollen Ouvertüre aus „Dichter und
Bauer " wurde das Konzert ervssnet . Daß sich
nur sangeösreudige und der Sache sich ganz liin -
gebende Sänger zusammengefunden hatten , er -
wies sich in dem 12 Mann starken Männer -
quartett . Was es au Vorträgen bot , waren bis
ins feinste ausgeseilte Darbietungen , die einen
hohen Genuß bereiteten . Der mit der Zeit
gehende feinsinnige Dirigent , Ehormcister Heinz
Fröhlich , hatte seine Sänger ganz in der Ge -
walt . Als feinfühliger und aus künstlerischer
Höhe stehender Baritonist erwies sich Herr Karl
Schmidt aus Köhlingen mit dem „Lied an den
Abendstern " aus Taunhäuser , „Am Rhein " ,
„Lotosblume " und „Wanderlied " : in letzterem
kam die im Forte wie im Piano vorzügliche
Stimme erst ganz zur Entfaltung . Der nicht
endenwollende Beifall nötigte ihm noch eine Zu -
gäbe ab , für die er das wunderschön vorge -
tragene „Tom der Reimer " wählte . Mit DankeL -
worten überreichte dei Vorstand Herrn Schmidt
für seine stets freudige Hingabe an das deutsche
Lied ein Blumenangebinde . Auch der Kapelle
Lindner sei hier lobend gedacht für ihre künft -
lerische Bereicherung des abwechslungsreichen
Programms , in dem auch Herr Fritz lindner in
einem italienischen Konzertstück als Solist für
Flöte sich als Meister seines Instruments er -
wieS . Dem Verein gebührt für den hohen
künstlerischen Genuß , den er den zahlreichen Zn -
Hörern bot , herzlicher Dank , der in dem lebhaften
Beifall nach jeder Nummer zum Ausdruck kam .
Möchten dieser Veranstaltung noch weitere sol -
cher folgen

w . Mannheim , 29 . März . Der verheiratete
Agent ' Hermann Weber ist nach Unter -
s ch l a g u n g von 200 000 M flüchtig gegan¬
gen . Aus Ergreifung des Täters und Besckas -
fung des Geldes wurde eine Belohnung
von 10 000 M ausgesetzt . — Am ersten Feiertage
zerstörte ein G r o ß f e n e r auf dem S ch a r -
Hofe Scheune nnd Stallung der Landwirts -
witwe Michael Wöhrmann . Landwirtschaft¬
liche Maschinen und 250 Zentner Stroh und Heu

längst ausposaunt worden , daß nicht K . E . Lud -
Harb der Verfasser sei , sondern Ernst Lud -
w i g , der ehemalige Großherzog von Hessen . An
sich konnte das nicht sehr überraschen . Denn aus
früheren Jahren weiß man , daß der Großherzog
von Hessen mit mehr Glück als die meisten seiner
Kollegen auf dem Thron sich der Künste annahm :
daß er die Morgenlust in der Kunst sühlte und
ihr zum Recht verchals , daß er es war , öer Ot ^ rich
zu sich rief und in der Mathildenhöhe bei Darm -
stadt der jungen Kunst einen Tempel errichtete .
Auch daß er sich in Äkußestunden selber der Kunst
ergab , dichterisch oder musikalisch , war gelegent -
lich verbreitet worden . Zinn aber trat er aus dem
Dunkel , das ihn wohltätig mit dem schönen
Schleier des tätig kuustsöröernden Fürsten um -
hüllt hatte , allzu keck vor das kritische Forum der
Oessenllichteit , um sich sagen lassen zu müssen , daß
E . K . Ludhard seiu Mysterium besser einer Lieb -
Haberbühne zur Ehrung gefallener Helden über -
geben hätte als einer das deutsche Drama kulti -
viereiiden Großstadtbühue . . . Denn dies öster¬
liche Mysterium ist sehr schwachblütig in seiner
künstlerischen Existenz , so vornehm gefühlt auch
ohne Zweifel die Gesinnung ist. die aus ihm
spricht . Tröstlich ist sein Jr .lhalt sicherlich : dich
allzu heftiger Schmerz der Hinterbliebenen £ em
Toten die Ruhe nicht gönnt und daß sich leben -
verneinende Trauer überwinden müsse zur g

' lte -
durchstrahlten daieinSersüllten Freude . ^

Die
Weisheit alter Legenden ist vom Autor auf reale
Begebnisse des Weltkrieges angewandt worden ,
aber die künstlerischen Stützen dieser drei Stim -
mungsakte sind so dürftig , daß sie inhaltlich ganz
in sieh zusammenbrechen . Es geht nicht an . Dich "

tung durch vornehme Hattnng zu ersetzen . Aucli
der Beifall des Publikums konnte nichts anders
beweisen . Man verlangte nach dem fürstlichen
Autor . Der aber hielt sich, applausspendend den
opfermütigen Darstellern , in -seiner Loge und
entsandte de » regieführenden Intendanten Dr .
Eger an die Rampe , um seinen Dank durch dessen
Munö verkünden zu lassen . A . L.

Otto Bale , der bekannte Berliner Pianist » nd

Gesangsmeistel ist einem Schlaganfall erlegen .
Bake war der ständige pianistische Begleiter der
Semblich nnd Paiti auf ihren Enropa -Tonrneen .
und der Lehrer von Julia Kulp und Claire Duk -
Seine Tochtei ist d >e hiesige Opernsängerin Frau
Lotte Lange -Bake .
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Sik ?en zugrunde . DaZ Vieh konnte gerettet
werden . Der Schaden wird auf 130 000 M ge¬
ichätzt .

w . Mannheim , 29. März . ( Eig . Drahtber .) .
ön der Fabrik Huchgesand in Bettel -
heim bei Heidelberg brannte Sonntag
^ acht das Osengebäude nieder . Der Schaden
beträgt etwa 1 Million Mark Die Fabrik ge -
Öört der Spinnereimannfaktnr -A .-G .

X Mosbach , 29 . März . Wie schon früher be -
lichtet wurde , beabsichtigt der Kreis Mosbach
den Ausbau der Wasserkräfte der
Ä t t e r bei Eberbach . Zu diesem Zweck fand
»vr wenigen Tagen eine Besichtigung und Be -
Brechung statt , bei der Oberingenieur Dr . Lu -
bin die Bedeutung der Wasserkräfte der Itter
darlegte . Unterhalb der Sägemühle bei Gai -
viihl wird das Tagesausgleichbecken geschaffen ,
das 90 000 Kubikmeter Wasser enthält . Bon die -
fem Tagesausgleichbecken geht ein 3 Kilometer
Langer Kanal zum Wasserschloß , das dann dem
«rafthaus das Wasser in starkem Gefäll zuführt .
Ter Kostenvoranschlag des Werkes beträgt 12 ^
Millionen Mark . Die Kosten für eine Kilowatt -
«unde sind auf 55 Pfg . berechnet . Da eine jähr -
«che Tilgung von 4,5 Prozent vorgesehen ist,
würde das Werk nach 20 Jahren frei sein . Geh .
^ berbanrat Prof . Dr . R e h b o ck - Karlsruhe
?ab danach ein Gutachten über das Projekt ab :
'einer Ansicht nach dürfte der Stromerzeuger -
?reis nur auf 40 —45 Pfg . kommen . Das Pro -
lekt sei in jeder Hinsicht zu billigen .

X Landa , 29. März . In der Generalver -
mmmlung der Baugenossenschaft sür
das Eisenbahnpersonal wurde bei der
Erstattung des Geschäftsberichts mitgeteilt , daß
^ otz mancherlei Schwierigkeiten im letzten Jahr
^ Doppelwohnhäuser und ein Reihenhaus mit
Zusammen 41 Wohnungen fertiggestellt wurden .
Zubauten für 24 Wohnungen sind im Rohbau
fertiggestellt und werden in einigen Monaten
bezogen werden können . Die Versammlung be -
Mojz auch weiterhin an dem bisherigen Häu -
Myp der Einfamilienhäuser festzuhalten ,
trotze Mißstimmung rief eine Mitteilung her -
>>or , nach der das Zollamt die bald fertiggestell -
'en Wohnungen zugunsten von Zollbeamten be--

^isprucht . Man einigte sich dahin , daß gegen die
Erstellung von Wohnungen sür Zollbeamte
Lichts einzuwenden sei , sobald das Zollamt die
bierfür nötigen Mittel für die Ueberteuerung
iUr Verfügung stellt .
. H . Baden -Baden . 28 . März . Die diesjährigen
^ sterfeiertage wurden von der Witterung
Mosern begünstigt , als während der ganzen
Karwoche der herrlichste Frühlingssonnenschein
vorherrschend war , was zur Folge hatte , daß sich

außerordentlich starker Fremdenverkehr ent -
wickelte, und alle Hotels und Fremdenheime
?>n Karfreitag vollständig besetzt waren . Beson -
^ rs aus den großen Städten wie Karlsruhe ,
Mannheim , Frankfurt a . M „ Freiburg , Stutt¬
gart usw . trafen viele Gäste ein , die die Fest -
'
.age im Oostale verleben wollten . An den bei -
den Ostertagen selbst war die Witterung aller -
dings weniger günstig . Der Sonnenschein hatte
°>ncm trüben Wolkenhimmel Platz machen müs -

hin und wieder ging am Sonntag ein
Legenschauer nieder und eine ziemlich kühle
^emperatur war dem Aufenthalt im freien nur
?«nig günstig , fo daß mancher geplante .Aus -
"Hg in die nähere und weitere Umgebung
hierbleiben mußte . Wurde so die Wanderlust
?UcI, etwas eingedämmt , so fehlte es den Gästen
z°ch nicht an Unterhaltung der verschiedensten
Ltt . Schon am Karfreitag fand im großen
Mhnensaal das übliche , einen ernsten Charak -
^ tragende Konzert statt , in dem neben Kapell -
Mister Karl Aßmus «Violine ) , Kapellmeister
? arl Salomon (Orgel » und Konzertsängerin
Gertrud Fahrmann aus St . Gallen mit
^ » stierisch vollendeten Darbietungen hervor -
^aten , die uneingeschränkte Anerkennung einer
Mr zahlreichen Zuhörerschaft fanden . Am ersten
Feiertag wurde dann im kleinen Bühnensaal
.'Ne wohlgelungene Morgenfeier und abends
us der neuen Bühne des Kurhauses eine gut

^ bereitete Ausführung von Shakespeares
' " vmeo und Julia " geboten , während der
Zweite Ostertag nachmittags eine Aufführung

„Im weißen Nößl "
, abends eine solche von

?kcytags „Journalisten " brachte . Daneben san -
-e» nachmittags und abends verschiedene Kon -
?erte im Kurhanse statt und aus der Terrasie
Desselben herrschte ein lebhaftes feiertägliches
skeibeu bis zu später Stunde . Wer auf gut
Detter gebaut hatte , wurde also etwas ent -
Wuscht, wer gute Unterhaltung suchte , fand sie

diesmal und durste mit dem Aufenthalt
a der Bäderstadt zufrieden gewesen sein .

Bonndorf . 29 . März . ( Eig . Drahtbericht .)
p der Gemeinde Brunnadern wurde in
»er Ziacht zum Sonntag die 68 Jahre alte Witwe
Ulhelmine Brendle geb . Amann in ihrem
? ette ermordet anfgesnnden . Die Kästen waren
' Urchwühlt . Für die Tat dürsten zwei Personen
^ Täter in Betracht kommen .

— m w ii n ii i

AsZaLhMen w yerbchMmg der
statischen Finauzeu.

, Der Bürgerausschuß hat sich heute auch mit
Vorlage » des Stadtrats zu befassen , die eine

Übliche Vermehrung der städtischen Einnahmen
z?S>vecken, weil der in Ausarbeitung befindliche

Uschlag für 1921/22 jetzt schon erkennen läßt .
^ die Besteuerung des von der Reichseinkom -
^ ensteuer steuerfrei belassenen Einkommens auch

nächsten Rechnungsjahr nicht entbehrt werden
?." n und überdies für die einen Auswand von
?" er 2 Millionen Mark verursachende Erhöhung
> l Ruhegehalt - und Hinterbliebenenbezüge , der
^ uerungszuichläge und der Arbeiterlöhne

eckungsmittel noch beschafft werden müssen .
^ anzichung des rcichSsteuerfreien Einkout -

mensteils zur Gemeindesteuer .
» ^ ach dem Reichseinkommensteuergesetz ist nur
^ i>en Betrag von 1500 ^ übersteigende Teil

steuerbaren Einkommens steuerpflichtig . Der
» ^ rfreie Einkommenteil erhöht sich für jede zur
s. ^ushaltung des Steuerpflichtigen zählende Per -

j.
" nm 500 Jl und bei Steuerpflichtigen mit einem
^ervareu Einkommen unter 10000 Jl bleiben

außerdem für die zweite und jede weitere einem
Haushalt angehörende Person unter 16 Iahren
weitere 200 M steuerfrei . Dies « Freiteile dürfen
die Wohnsitzgemeinden nach dem Landessteuer¬
gesetz für sich besteuern , soweit öies nicht durch
Landesgesetz ausgeschlossen wird , was in Baden
nicht geschehen ist . Di « Gemeindesteuer darf sich
jedoch bei einem 10 000 Jl nicht übersteigenden
Einkommen nicht auf die Freiteile von 700 Jl
(500 + 200) erstrecken und sie darf be ! Personen ,
die nach dem Reichseinkommensteuergesetz nicht
steuerpflichtig sind , den für die unterste Stufe
geltenden Steuersatz ( 10 Proz . öes Einkommens ) ,
bei den übrigen Personen den Höchstsatz der von
dem Steuerpflichtigen zu zahlenden Reichsein -
kommensteuer nicht übersteigen . Diese Gemein -
desteuer wird von den Ncichssteuerstellen zusam -
men mit der Reichseinkommenstener veranlagt
und erhoben . Deshalb ist im Landcssteuergesetz
angeordnet worden , daß der Gemeindebeschluß ,
eine solche Steuer für 1921 zu erheben , spätestens
bis31 . März d . J . dem Finanzamt mitgeteilt werden
muß . Es ist also höchste Zeit und der Bürger -
ausschuß muß die Vorlage , an deren Genv 'imi -
gung übrigens wicht zu zweifeln ist , am 30. März
verabschieden .

Der Bürgerausschuß hat übrigens die Erhe¬
bung einer solchen Steuer unterm 28. Dezember
v . I . für das Rechnungsjahr l . April 1920/21 be¬
schlossen. Damals wurde ein Jahresertrag von
etwas über 4 Millionen Mark errechnet . Ueber
den inzwischen erzielten Ertrag spricht sich die
Borlage , die vorschlägt , die Steuer auch für das
Jahr 1920/21 zu erheben , nicht aus . Die in bezug
auf die Freiteile zu erwartenden Aendernngeu
öes Einkommensteuergesetzes will der Stadtrai
nicht abwarten und schon jetzt , vorbehaltlich spä¬
terer Aendernngen , die durch Beschlüsse des
Reichstags notwendig werden sollten , eine Eni -
schließung des Bürgerausschnsses herbeiführen ,
um die gesetzliche Frist nicht zu versäumen .

Die Erhebung einer Gemeindesteuer aus
Liegenschafts- und Betriebsvermögen .

Das Reich hat bekanntlich neben der Einkom -
mensteuer von der Vermögensbesteuerung nur
die Besteuerung des Kapitalsvermögens an sich
gezogen , die

_ Besteuerung der übrigen Vermö -
gensteile , besonders des Liegenschasts - sowie des
landwirtschaftlichen und gewerblichen Betriebs -
Vermögens, einstweilen noch den Ländern über-
lassen . Infolgedessen sind auch die Gemeinden
noch berechtigt , aus diesen Vermögensteilen Um -
lagen zu erheben . Das in Aussicht genommene
badische Landesgesetz über die Grund - , Gebäude -
und Gewerbesteuer , das spätestens auf 1. April
vom Badischen Landtag verabschiedet fein sollte ,
ist immer noch nicht im Entwurf fertiggestellt .
Unterm 27. Mai v. I . hatte der Landtag ein Ge -
setz verabschiedet , wonach die alte badische Ver -
mögenssteuer aus dem Liegenschafts - und Be -
triebsvermögen zum bisherigen Satz von 13 Pfg .
für 100 Jl Steuerwert für das Rechnungsjahr
1920/21 nach den Bestimmungen des badischen
Bermögenssteuergesetzes mit dem Unterschied er -
hoben wird , daß Kapitalschulden nicht abgezogen
werden . Diese an sich als Härte zu bezeichnende
Bestimmung war deshalb notwendig , weil das
Reich den Ländern nur die Erhebung von Er -
t r ags steuern weiterhin gestattet Hat , die be-
kanntlich auf die persönlichen Eigenschaften des
Steuerpflichtigen keine Rücksicht nehmen , nnd des -
halb auch keinen Schuldenabzug zulassen . Nach
diesem Gesetz sind weiter die Gemeinden berech -
tigt , im Steuerjahr 1 . April 1920/21 bis zu 150
Prozent jener Llmlagesätze vom Liegenschasts -
und Betriebsvermögen zu erheben , die im Steu -
erjahr 1919 erhoben wurden . Da in Karlsruhe
von 100 Jl Steuerwert 1,04 Jl zur Erhebung ge¬
langten , dürfte die Stadt ihre Umlage aus dem
Liegenschafts - und Betriebsvermögen bis zu
1,50 Jl von 100 Jl Steuerwert hinaufsetzen . Un¬
term 23. Junt v . I . hat der Bürgerausschuß be-
schlössen, vorbehaltlich einer etwa erforderlich
werdenden Erhöhung im Steuerjahr 1920/21 die
bischerige Umlage von 1,04 .k von 100 Jl Steuer¬
wert des Liegenschasts - und Betriebsvermögens
weiter zu erheben . Mit der Verabschiedung des
Voranschlags für 1920/21 wurde unterm 28. De -
zember v . I . der Umlagefuß auf 1,30 Jl in die
Höhe gesetzt , um mit dem Ertrag dies - ? Umlage
den Voranschlag auszugleichen . Dieser Ausgleich
genügt aber nicht meiizr , seitdem die Teuerungs -
zuschlüge der Beamten , die Rnöegehalte und Hin -
terbliebenenbezüge sonne die Arbeitslöhne wie¬
derum erhöht worden sind . Diese Erhöhungen
verursachen im Ganzen einen Mehraufwand von
2,269 Millionen Mark , wofür noch Deckungsmit -
tel zu beschaffen sind . Bei der Genehmigung der
Erhöhung der Tenerungszuschläge der Beamten
von 50 aus 70 Prozent ( für die Ortsklassen B ,
wozu auch Karlsruhe gehört , ans 67 Prozent )
durch den Reichstag gaben sich die Städte der
Hoffnung hin , aus der Reichskasse einen Ersatz
für den dadurch den Städten entstehenden Mehr -
aufwand zu erhalten , ebenso wie dies auch ge-
genüber den Ländern geschehen ist. Obwohl der
ReichSrat beantragt hatte , die Gemeinden in die -
ser Hinsicht den Ländern gleichzustellen , hat eS die
ReichZregierung trotz wiederholter Anträge des
Deutschen Städtctages und der einzelnen Städte -
verbände abgelehnte eine solche Leistung an die
Gemeinden in den Haushaltsplan des Reiches
aufzunehmen. Auch ein Vorschlag, den gesamten
im Reichshaushalt vorgesehenen Betrag wenig -
stens gleichmäßig den Ländern und Gemeinden
zukommen zu lassen , so daß beide einen Teil ihrer
Auslagen erset >t bekommen , hat keinen Erfolg
gehabt . Dem Stadtrat bleibt also nichts anderes
übrig , nm die erforderlichen Geldmittel zum
Ausoleich deS Voranschlags 1920/21 zu beschaffen ,
als die Umlage für d« s Lieaenschasts - und Be -
triebsvermögen auf den zulässigen Höchstsatz von
158 Pfg . für 100 Jl Steuerwert , also um weitere
26 Pfg . , ? u erhöhen . Die ^e Erhöhung erbringt
einen Betrag von 2,165 Millionen Mark , während
man hofft , den dann noch ungedeckten Aufwand
von 104 000 Jl auS Besserungen , des Gemeinde -
Haushalts bestreiten zu können . Es ist nur ein
schwacher Trr >st , daß sich die übrigen Städte in
der gleichen Lage wie Karlsruhe befinden .

Letzte Nachrichten .
Der ZNarkkurs in Zürich .

«Emener Drahlbericht .I
e. Zürich , 29. März . Heutige Schlußnotierung

100 Mark — 9,10 Geld , 9,20 Brief Franken .

Eine Speiche des Papstes für die deutschen Kinder.
lElaener Drahtbcricht .i

Köln, 29. März . Wie die „Köln . Volkszeitung *
meldet , hat der Pap st dem Kardinalerzbischof
Dr . Schulte eine Million Lire für die deut -
scheu Kinder überwiesen . Der Kardinal hat von
diesem Betrag bereits einen erheblichen Teil
für die Kölner Kinder bereitgestellt .

Schweizer presse und Zonenfrage.
( Eigener Drahtbericht .)

w . Bern , 29 . März . Die Westschweizer Presse
protestiert auf das energischste gegen die fran¬
zösische Note in der Z o n e n s r a g e .
„Suisse " und das „Journal de Geueve " stellen
fest , daß Frankreich den Versailler Ver¬
trag durch sein Vorgehen verletzt habe . Das
letztgenannte Blatt warnt Frankreich davor , den
Versailler Vertrag nun selbst zu zerreißen .

Auch die deutsch - schweizerischen Kommentare
erheben einstimmig Protest gegen die französische
Note .

Der „Buud " sagt : Frankreich gehe vor . als ob
es diktieren dürfe , und die Schweiz nicht mit -
zureden hätte . Man könne daraus schließen , aus
welchem Geiste heraus Frankreich die angebliche

'Verständigung in dieser Frage gesucht habe . Das
Vorgehen Frankreichs verletze den Friedensver -
trag und die Achtung vor dem Rechte einer klei -
nen Nation .

Das „Berner Tagbl .
" spricht von einer Ver -

gewaltigung gegenüber der Schweiz , wie man
sie in zwei Jahren gegenüber den Mittelmächten
gewohnt sei . Das Blatt verlangt , daß die An -
gelegenheit vor den Völkerbund gebracht werde
und stellt fest , daß die französische Großmacht vom
Siege berauscht die alten Verträge mit Füßen
trete .

Antimilitaristische Tagung.
( Eigener Drahtbericht .)

e. Amsterdam , 29. März . Während der Öfter -
seiertage fand im Haag eine Jnternatio -
nale Konferenz der Antimilitaristen
statt , wozu Delegierte aus vielen Ländern er -
schienet waren . Zahlreichen Delegierten , besou -
ders aus Frankreich , England und Amerika war
es nicht möglich gewesen , Pässe zu erhalten , so
daß einzelne Länder nicht vertreten waren .

e . Amsterdam , 29 . März . ( Eig . Drahtbericht .)
Sechs deutsche Delegierte , die zu der anti -
militaristischen Tagung nach dem Haag
reisen wollten , sind in Utrecht verhaftet
und nach Deutschland abgeschoben wor -
den .

Brand in einem deutschen Konsulat .
(Eigener Drabtberichi .l

«. . Rotterdam , 29. März . Im deutschen
Konsulat brach ein Brand aus , durch den
das gesamte Archiv zerstört wurde .

Neue AlWerlenKonserenz?
«Eigener Drahtbcricht .)

e . Brüssel , 29. März . Nach Meldungen hiesiger
Blätter soll eine neue Konferenz der A l l i-
ierten sehr bald zusammentreten . Der Sitz
der Zusammenkunft ist noch nicht festgestellt .

Gegen Lloyd Georges Allmacht.
( Eigener Drahtbericht .)

London , 29 . März . Die „Times " treten für die
baldige Rückkehr zu einem konstitutiv -
uelleu Zustand , wie vor dem Kriege
ein und schreiben , die Ansicht gewinne in zahl -
reichen Kreisen an Boden , daß die Macht mehr
und mehr in der Downingstreet zentra -
lisiert sei . Es feien Anzeichen vorhanden ,
daß ein allgemeiner Angriff gegen die aus dem
Kriege stammende Gewalt des Friedenskabinetts
bevorstehe . °

Die Frage der Abrüstung.
«Eigener Drablbcrilvl . I

London , 29. März . Die „NewS " meldet , daß
zwischen Amerika unö England äugen -

c . ; ■ Erörterung der AbrüstungSfrage
stattfinde . Die Vereinigten Staaten seien nicht
formell an England in dieser Frage herangetre -
ten . England habe die Frage der giftigen Gase
und der Explosivstoffe aufgeworfen .

Vor einem neuen Dergarbeiterslreik in England?
iEiacnei Drabtbcncbl . »

w . London , 29. März . Wie die Blätter melden ,
bestehen bisher keine Anzeichen für irgend einen
Eingriff der englischen Regierung in den
Streit zwischen den Bergwerksbesitzern
und den Bergarbeitern . Eine Gesamtein -
stellnng der Arbeit in den Kohlengruben am 1 .
April scheint unvermeidlich . Ter Bollzugsaus -
schuß der Bergarbeiterverbäude tritt am Nach -
mittag zu einer Sitzung zusammen .

Diviani in Neuyork.
(Eigener Drabtbcricht .)

Paris , 29. März . Nach einer Havas - Meldung
auS Neunork ist der Abgeordnete V i v i a n i ge-
stern in Nenyork angekommen . Er er -
klärte bei seiner Ankunft , er sei nach den Ber -
einigten Staaten gekommen , um dem neuen
Präsidenten der Republik die Achtung der
französischen Nie gierung und des Iran -
zösischen Volkes zu versichern . Deshalb
könne er , bevor er nicht den Präsidenten H a r -
ding gesprochen habe , keine weitere Erklärung
abgeben . Indem er den ersten und größten
Bürger der amerikanischen Demokratie begrüße ,
begrüße er zugleich das amerikanische Volk , für
das Frankreich eine so tiefe Zuneigung und ewige
Dankbarkeit empfinde

London, 29. März (Eig . Drahtber .) Die „Mor-
ning - Post " meldet aus Washington über die Mif -
fion Vivianis : Halbing wird Viviani erst am
Mittwoch empfangen . Viviani wird dann den
Plan , den die französische Regiernng ansgearbel -
tet habe , um die V c r e i n i g t e n S t a a t e n zur
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Ratifikation des Vertrages von V e r s a i l -
les und zum Eintritt in den Völkerbund
zu bewegen , vorbringen . Harting wird dcu
Vorschlag mit Aufmerksamkeit und Sympathie
anhören , es sei aber zweifelhaft , ob der
Präsident irgendwelche endgültige Z n s i ch e-
r u n g e n geben werde .

Ergeben .
( Eigener Drahtbericht .)

w . Paris . 29 . März . Nach einer Havas - Mel -
düng aus Washington hat das Observatorium
Georgetown ein Erdbeben festgestellt , dessen
Herd 1900 Meilen entfernt sich befand und von
2 .55 Uhr bis 5 Uhr morgens andauerte .

w Heidelberg , 29. März , ( Eig . Drahtbericht .)
Das Observatorium der Landessternwarte ver -
zeichnete heute vormittag ein ziemlich heftiges
Fern beben . Der erste Schlag erfolgte um
9 03 Uhr , der zweite um 9. 12 Uhr , während die
langen Wellen um 9.27 Uhr eintraten . Die
stärkste Bewegung erfolgte 8 .39 Uhr , während
das Ende 10.30 Uhr verzeichnet wurde . Die Ent -
fernung beträgt rund 9000 Kilometer .

Schweres ExploswnsunMck in Tokio .
( Eigener Drahtbericht . )

e. Paris , 29. März . Wie der „ Matin " aus
Tokio meldet , hat eine gewaltige Explo -
sion ein Stadtviertel von Tokio zerstört .
Ueber 6000 Personen sind obdachlos . Durch die
Explosion brach eine große F e n e r s b r u n st
aus , die vom Winde begünstigt , sich schnell aus -
dehnte und 1000 Häuser zerstörte .

Mrtscha ! tsze»t»kg.
RlÄrZcis .

Vi«ius «rlit in Maaaheua . Zufuhr 1307 Stück . Es
wurden für 50 kg Lebenägewicht bezahlt : Rinder :
für vollfleischige , ausgemästete , höchsten Schlacht¬
wertes , die noch nicht gezogen haben (ungejocht )
850—9C0 Mk . ; für vollfleischige , atisgemästete , im
Alter von 4—7 Jahren 8CO —850 Mk . ; für funge ,
fleischige , nicht ausgemästete und ältere ausge¬
mästete 650—700 Mk . ; für mäßig genährte junge
und genährte ältere 5CO —6COMk . ; für vollfleischige ,
ausgewachsene , höchsten Schlachtwertes 800—850
Mark ; für vollfleischige , jüngere 700—750 Mk . ; für
mäßig genährte junge und gut genährte ältere 550
bis 6C0 Mk . ; für vollfleischige , ausgemästete Fär¬
sen höchsten Schlachtwertes 850—900 Mk . ; für
vollfleischige , ausgemeästete Kühe höchsten
Schlachtwertes , bis zu 7 Jahre 750—800 Mk . ; für
ältere , ausgemästete Kühe und wenig gut ent¬
wickelte jüngere Kühe und Färsen 650—700 Mk . ;
für mäßig genährte Kühe und Färsen 550—600 Mk . ;
für gering genährte Kühe und Färsen 300—500 Mk . ;
für feinste Mastkälber 1000—1050 Mk . ; für mittlere
Mast - und beste Saugkälber 900—950 Mk . ; für ge¬
ringe Mast - und gute Saugkälber 800—850 Mk . ;
für geringe Saugkälber 750—800 Mk . ; für gut ge¬
nährte junge Schafe 550—600 Mk . ; für mäßig ge¬
nährte Hammel und Schafe (Merzschafe ) 500 bis
550 Mk . ; für geriegere Lämmer und Schafe 400 bis
500 Mk . ; für keine Schweine 120 Pfd . und darunter
130&—1350 Mk . , über 12<V- 140 Pfd . 1300—1350 Mk . ,
über 140—160 Pfd . 1300—1350 Mk . , über 160—180
Pfd . 1250—1300 Mk ., über 180- 200 Pfd . 1200 bis
1250 Mk . . über 200 —220 Pfd . 1200- 1250 Mk .,
Großviehhandell mit guter Ware lebhaft , mit ge¬
ringer ruhig . Kälberhandel lebhaft , ausverkauft .
Schweinehandel mittelmäßig , nicht ganz geräumt .
Handel mit Schafen ruhig .

Schiiiahrt .
Anfsichts -BestimmnniSsn . Das badische Arbeils -

ministcrium hat eine Verordnung über die Beauf¬
sichtigung der Schiffahrt an der Zoll¬
grenze erlassen . Nach dieser Verordnung hat
in jeder Gemeinde , deren Gemarkung an den
Rhein entlang der badisch -französischen Grenze
stößt , die Ortspolizeibehörde ein Verzeichnis über
die in der Gemeinde gehaltenen , dem örtlichen
Wasserstraßenverkehr dienenden Schiffe zu füh¬
ren . Auf Schiffe im Eigentum der Reichs - eder der
Landesverwaltung und auf die Fahrzeuge des
durchgehenden Großschiffahrtsverkehrs finden die
Bestimmungen keine Anwendung .

Verschiedenes.
In das Handelsregister ist eingetVagen : Süd¬

deutsche Keramik -W ? rke , Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung , Karlsruhe .

sondern Kilometerleistung ist
ausschlaggebend . Je größer
diese , desto sparsamer und
billiger der Reifen . Darum

fahr den bewährten

Pneumatik
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ftiie öem Stadtkreise .
Kindcchiise .

Bim allen Aufgaben , die uns Kriegs « uub
Nachkriegszeit aujgobllrdet haben , ist die Ret -
tung unserer Jugeud eine der verantwortungs -
vollsten . Es scheint fast , als ob die uns seind -
lichen Mächte in satanischer Bosheit gerade bei
der Lösung dieser Frage uns in den Arm fallen
wollten denn es ist festzustellen , dah sie bcson -
ders in Fällen der VolkSocrsorguug so unnach -
giebig wie nur möglich sind . Das » Ugte sich bei
der Abgabe von Biel , und serner bei der Ein -
fuhr der Miichtühe . Es steht wohl in der Ge -
scylwie . er -Weltwirtschaft einzig da , da » aus der
einen Seite Vieh weggenommen wurde , wäh¬
rend auf der anderen Seite die Möglichkeit des
Transports und der Unterhaltung von Kühen
aus Amerika sehlte . Volkswirtschaftlicher Un -
sinn , der Tausendo von Säuglingen und Kin -
der « um das brachte , maS ihnen niemand
streitig machen sollte ; das Stecht aus die Existenz .
Aber auch diese grausame Art deö Kampfes ge -
gen alles , was deutsch ist , gehört in das Arsenal
der von unseren Gegnern beliebten Waffen .
Umfomehr haben wir die Pflicht , der Mensch -
lichkeit zum Recht zu verhelfen und den Kin -
dern daö zu verschaffen , was ihnen niemand
vorenthalten sollte .

Vor allem gilt es , den nnterernAhrten und
schwächlichen öiindern zu einem stärkenden
Ferienaufenthalt bei guter Nahrung zu verhel¬
fen . Zu diesem Zwecte wurden die Forienkolo -
nien geschossen , die , wie kürzlich in einem warm -
herzigen Artikel .Lind in Not " zu lesen war ,
in der segensreichsten Weise wirke » . Die Ve -
strebungen sind nur dann von Erfolg begleitet ,
wenn die vorgesehenen Fonds gespeist werden
und dauernd Mittel zur Verfügung stehen .
Alle , die ein Herz für soziale Bestrebungen
haben , ließen den Wohktätigkeitsoeranstaltun -
gen zugunsten der Kinder tatkräftigste Unter -
stützung angedeihen , so datz ein jugendsreund -
liches Werk weiter ausgebaut werden konnte .

In Fortsetzung dieser edlen Bestrebungen und
um einem auS der Allgemeinheit geäußerten
Wunsch zu entsprechen , soll daö jüngste Konzert
der Liederhalle im Verein mit öem Orchester
des Landestheaters öffentlich wiederholt und
der Reinerlös der Kinderhilfe zugewendet
worden . Die Mitwirkenden haben sämtlich ihre
Forderungen , um das Ergebnis günstig werden
zu lassen , ganz erheblich ermäßigt , wofür ihnen
schon jetzt herzlicher Dank gebührt .

Die Ausführung findet am Mittwoch , den
S. April , abends Uhr , im groben Saale der
Festhalte statt . C wirken mit : der Frauen -
und Männerchor t r Liederhalle , das Orchester
des Landestheatvrv , Herr und Frau Neuge -
bau er ( Tenor und Alt ) , Frau Lange -
Bake <Soprauj und Herr W e h b tch e r ( Baß ) .
Die Leitung hat Herr Rahner . - Das Pro -
gramm bringt wie hier nochmals mitgeteilt sei,
Beethovens Adagio aus der IV. Symphonie ,
Messe in C .-Dur fop . 86) für Soli , gemischten
Chor und Orchester und LisztS 18 . Psalm für
Tenorfolo , gemischten Chor und grobes Orche¬
ster . Also genubvolle klassische Musik , für deren
einwandfreie Wiedergabe die herangc »oacnen
Kräfte die schönste Bewähr bieten . Um die
materielle Möglichkeit zu schaffen , die weitesten
Kreise in den Genuß der künstlerisch hervor -
ragenden Veranstaltung zu setzen , sind die Ein -
trittspreise sehr mäßig gehalten . Sie betragen
ö, 4 , 8 und 2 Mk . und gelten mit Ausnahme des

hinteren Teiles der oberen Galerie sämtlich
für numerierte Plätze . Der Vorverkauf in den
Musikalienliandlungen Doert und Mliller be°
ginnt am Freitag,

'
1. April . Die Preise ver -

stehen sich einschließlich Lu ^usstener und Einlaß -
geld , so daß somit auch Unbequemlichkeiten für
daS Publium wegfallen .

Kochmchl . Nachdem die Wochenmenge des fiir
HanShaliSzwecfe abgegebenen amerikani¬
schen Weizenmehls (KochmehlS ) von dem
Neichsministerium für Ernährung und Land¬
wirtschaft im Februar auf 200 Gramm erhöht
worden ist , wird nunmehr mit Wirkung oom
Iki. März an die Ausmahlung dieses MehlS auf
70 Prozent herabgesetzt . Gleichzeitig wird die
Rcichsgetreidestelle infolge günstigerer Einkäufe
in der Lage sein , den Preis des amerikanischen
Weizenmehls den Kommnnalverbänden mit nur
6,25 Mark für das Kilogramm zu berechnen .
Die Kommunalverbände sind angewiesen , die
Zuschläge zur Deckung ihrer Unkosten und für
den Kleinhändler auf das Notwendigste zu be-
schränken , damit der Verbraucher für ein Pfund
amerikanischen Weizenmehls möglichst nicht
mehr als 8,50 Mark zu zahlen hat .

Die , Verleihung von Kochapparaten « nb Be -
feuchtnngSgegenständen durch das städt . Gas -
werk wird vom 1. April lfd . Js . an eingestellt .
(Stehe die Bekanntmachung . )

Verkehrssperre . Gesperrt ist der gesamte Gü -
terverkehr nach Eisleben und nach Oberroeblin -
gen auS Richtung Eisleben , ferner die Annahme
von Frachtstückgütern für Halle -Ort und von
den in Halle umzuladenden Gütern für die Rich -
tungen Nordhaufen , Aschersleben , Berlin ,
Magdeburg , sowie nach den Stationen Hohen -
türm —Noitzsch , Pcisien —Kammerei Forst , Dies -
kai , Schkeuditz , Ammendorf , Merseburg nnd den
abzweigenden Linien Mücheln —Sckiasstedt .

Pakete nach Frankreich . Nach einer Mit -
teilung der Postdirektion in Metz werden zahl -
reiche Pakete aus Deutschland von der französi -
schen Zollbehörde beanstandet , weil die Zoll -
inhaltserklärnngen unzureichend aus -
gefüllt sind oder der Paketinhalt der Einfuhr -
Vorschriften nicht entspricht . Den Absendern von
Paketen nach Frankreich wird ^ aher dringend
empfohlen , sich bei den Postanl - alten vor der
Auflieferung der Sendungen über die betreffen -
den Vorschriften zu unterrichten und sie genau
zn beachten .

Chronik der Vereine .
Der verein Karlsruh « Prelle (Journalisten - und

Schrtfistellervercin ) dielt am Montag Abend in den „Bier
Jahreszeiten " leine Generalversammlung ab,
die sehr gut besucht war . ES wurde zunächst oom 1. Vor -
stvenden des Vereins , Generallelretar D e e S , ein an-
schauucher Bericht Uber die VereinStittigkeit im verflossenen
GeschältSjahr erstattet , auS dem zu ersehen war , daß der
Verein in der Erreichung seiner von hobem kollegialen
Geist getragenem Ziele lrSstig vorwiirtSstredt und auch
hinsichtlich der Zahl der Mitglieder und seiner matert -
ellen Grundlagen im vergangenen Jahre wesentliche Fort -
schritte gemacht hat . In lurzen Darlegungen wurde so-
dann deS Verlause « deS WohltütigkeitS - und PressesesteS
gedacht, das sür die UnterstUtzungsrassc deS Vereins den
schönen Betrag von 20 430 Marl abwarf und nicht nur in
materieller , sondern auch in jeder s-instigen Hinsicht vollste
Anertennung gesunden hat . Auch der vom Rechner des
Verein « , Redakteur Binder , erstattete Kassenbericht
„ ad ein ertreulich gute « Bild von geordneten stnanziellen
Veryliltnissen des Vereins . Die Beschlußfafsung über
eine von verschiedenen Seiten angeregte Erhöhung des
VeretnsbeitrageS wurde auf etne spätere Versammlung
vertagt . Sowohl dem 1. Vorsitzenden , als auch dem Rech¬
ner und dem Gesamlv » rstand wurde von den Anwesenden
Dank sllr die GeschüftSführung ausgesprochen und Ent¬
lastung erteilt . Sodann wurde zur Neuwahl des Vor -
standeS geschritten , die folgendes Ergebnis zeitigte : 1 .
Vorsitzender KenerallekreiSr DeeS , 2 . Vorsitzender
Chefredakteur Günther , Rechner Redattenr Binder ,

Schristssihrer Redakteur Gerhardt , Beisitzer : Chef-
redattenr Amend , Chefredakteur Mayer , Ehefredak -
teur Sch neider , Redatteur v . Seckendorss , Re -
daNeur Stolz .Hauptiehrer Start , Redakteur Win -
t e r . ES schloß sich noch etne längere Aussprache über
verschiedene Interne Angelegenheiten des Verein ? an , die
manche schöne Anregung brachte und im Nbrigen ansS
neue daS seste Zusammenhalten der Mitglieder im Verein
zur Förderung der StandeSinteresien bewies .

Veranstaltungen .
Deutscher Bankbeamteniieretn . Heure abend 8 Uhr

spricht Herr Mar v «t> m tiber » Das deutsch« Wirtschaft »-
leben nnd der Bertrag von Versailles " im Kolosseum
( Saal III ) . Der Vortrag ist auch Nichtmitgliedern zu-
gSnglich .

Kaiser Bauer . Der beliebte Kapellmeister H 'l - u s ch e k,
der während seiner langen Tätigkeit im Kassee Bauer den
Beweis erbracht hat , d» k er ein hervorragender Kapell -
meister ist, vernnstaitet heute Mittwoch seinen Abschieds -
abend . Nutzer Vorträgen der verstärtten Kapelle hat der
VortragSkiinstler Willy Eber seine Mitwirkung zugesagt .
(Siehe die Anzeige .)

Standes buch-Auszüge .
Eheschließungen . 29. März : Eugen Müller von

hier , »Kaufmann hier , mit Frieda Reiniger Wwe .
von hier : Dr . Carl Kllthmann von Wendthöhe , Assi¬
stent am Keslner Museum in Hannover , mit Hedwig
Kusel von hier ; Otto Mittenbühler von Berg ,
Lok.-Heizer von hier , mit Eugenle Pierron von Bühl
Kr. Saarburg .

Geburten . 18. März : Wich . Artur , Vater Wild . Leid ,
Glaser : Helmut Karl Wich. , Vater Karl Henrich ,
Blechner und Installateur . — 20. März : Frz . Joses Al -
bert , Vater Karl Rais , Oberverw .-Setr . : Gg . Burk -
hart Ernst , Vater Gg . Engelhardt , Bnchdrncterel -
besitzer; Kurt Willi , Vater Karl Z e e b , Marmorpolier :
HanS Wichelm , Vater Wich . H o t h , Musiker. —
21 . März : Heimut Walter , Vater Aug . Schäser ,
Eisenb .-Sekr . : Rudols Otto , Vater Stesan Ball , Post -
schassner; Esther Lydia , Vater Willy Jäger , Photo -
graph . — 22 März : Hildegard Sofie , Vater Karl Hurst ,
Dekorateur ; Maria Hilda , Väter Johannes End .
Babnarbeiter ; Otto Emil , Vater Gottfried S a m w a l d ,
Mafch .-Former : Karl Heinz , Vater Frdch. Kiefer ,
Gärtner : Julius , Varer Johann Da ferner , Bahn -
arbeiter : Gertrud Minna , Vater Otto Geiger , Sisenb .-
Sekr . ; Lore Ellriede , Vater Karl Flaume , Ingenieur .
— 23. März : Philipp Jakob Johannes , Vater Phil .
Gemünden , Mevger ; Otto Anton , Vater Otto L o t t ,
Schuhm .-Meister : Anna Luise , Vater Karl Simon ,
Ministerialodersekr . — 24 . März : Mai Johann , Vater
Otto Staps , Oberbausekr . — 2S. März : Irmgard
Angela Johanna , Vater Waldemar K t t n z l e r , Haupt -
lehrer .

Todesfälle . 26 . März : Abraham Silberberg .
Kaufmann , alt 31 Jahre . — 27 . Mär , : Frieda ,
alt 6 Mon . 26 Tage , Vater Wich . S ch u l e r , Fuhrmann ;
Kurt alt 2 Jahre , Vater Joh . Dietrich , Schneider . —
2K. März : Peter Hering , Schreinermeister , alt 6S
Jahre ; Maria , alt 16 Tage , Bater Otto Lehmann ,
Masch .-Schlosser ; Julian « Zeitz , alt 74 Jahre , Wwe .
von Gg . Zeitz, Landwirt : Otto , alt 4 Monat 12 Tage ,
Vater Johann Haupert , Schneider ; Frz . Leiter -
mann , Hausmeister , alt 54 Jahre .

BeervisungSzeit und Tranerhans erwachsener ver -
storbenen . Mittwoch , den 30. März : 11 Uhr : Juliane
Zeitz , Landwirts Wwe ., Bachstr . 31 . Feuerbestattung ;
l l, 12 Uhr : Anna Kittel , Kfm . Sbesran , Städt . Kran -
leichanS ; 2 Uhr : Franz Leitermann , AmtSdiener ,
Akademiestr . 1 ; V»3 Uhr : Klara KlauSmann , Pri -
vatin , Biirgerstr . 8 ; 3 Uhr : Pin « Hutterer , Schnei -
der, Kriegstr . 103 ; l t, 4 Uhr : Karl Umrath , Wirt ,
Durlach , Feuerbestattung .

Turnen ^ Sport ^ Spiel .
Pferderennen.

Der PennnnaSfchluk fiir die beide » txsravirtnntn im
Mannheimer Mai -Pferderennen ist glänzend ausgefallen .
Die Badenia erdielt Zg, der Preis der Stadt Mannheim
44 Unterschristen .

Schach .
« chachwettlamps Dr . LaSker—Capablanea n« dle WeN -

meisterschast. Die dritte Partie wurde , wie die beiden
ersten , remit . Im ganzen sollen 24 Partien gespielt wer -
den . Der Preis samt Partiehonoraren beträgt l 1/, Mil¬

lionen Mark (— 2S 000 Dollars )

Tagesanzeiger . iRavere « ist aus oe »
Än,eiaen >eit zuerienen ).

Mittwoch , de» 30. Mär ».
LanbeStheater . . Willis Frau ' . ISrKauffllbrunaL

7 Uhr .
C o l o s s e u m . Denggs bayrisches Bauerntheater .
Weltpanorama . „Im Bannkreis des Vesuvs ".
Deutscher Bankbeamtenverein . Vortrag

Max Behm : „Das deutsche Wirtschaftsleben und
der Vertrag von Versailles ". Colosseum , Saal III .
8 Uhr .

Kaffee Bauer . Abschiedsabend des Kapellmeisters
H 'laufchek. 8 Uhr .

Vom Vetter .
Wetternachrichtenötenft
der bad . Landeswetter -

warte in Karlsruhe
ans Grund land - u. iunkentelegravbilcher Meldungen

Beobachtungen , vom Dienstag . 29. März 1921.
8 Uhr morgens IM .EL . I

Ort

Hamburg . .
Königsberg .
Berlin . . . .
Hrautiurt . .
München . .
Kopenhagen
« iocldolm . .
Havaranda .
Bodü . . .
Paris . . . . .
Marseille . .

Vuttor .
in NN

H-

M

Wind
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Nieder «
schlag d.
letzten

» lichig . StSrke
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761,8 8 © SB trts « Regen 2

758 .9 n SSW ĉhw.ich bedeckt 1
7611,5 7 irisch öeöedi v
7 .- 0,7 K teicht netter i)
74M. 1 8 SÄ leicht Ncvel Ii
740,8 « D leichl iialbvd . U
787,8 0 mühig Schnee 12

762,1 7 SSW mätzig Regen 1

— — — - - —len . ,

«»eofeadiinnße « bobisflicr Wetter teAen 7*° ntoraeir .

Luftür ^
in
NN

Gestr . ■Jiicör .
Höibit » Temv .

tri ■U arm . uawtö .

Wln .

Nichts Stärke
Wetter

Riedel
schlag«

788.1

787,8 |

757,6 |
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:«0,9 |

647.2 |

Wertdeim Seedbhe 151 m
U | 2 j HD | leicht jbedecktj
Königstuhl SeevShe 6US '»
8
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11

0
Stabe

4

S schwach ! heiter !
Seehöhe 127 ->>

« I
Baden - Baden Seehöhe ülL >«
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- 7

S

still

Btllingen Seedöve 71ö m
leicht ĥatbbd ^ 0

S
^

telcht \ better j
Feldbergerhos tSchw . i Seehöve 1281 m
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Allgemeine wiitenmgsübersicht.
Das Tiefbrmckgebiet über Itordwesteuropa hat

sich noch weiter vertieft und beherrscht heute den
größten Teil Europas , während sich der höh«
Druck ganz nach dem Süden und Osten zurück -

gezogen hat . Ucber Frankreich , wo der Lustoruck
seit gestern Abend weiter stark gefallen ist, drin ^
ei« Regengcbiet vor , das auch in Süddeutschland
bald Trübuna und Regen bringen wird .

Voraussichtliche Witterung bis 8» . März nachtS :
Neuerdings Trübung und Negenfälle , stark auf -
frischende westliche Winde , kiW .

Rb «t« »BtaNeritSnde morgens G Uhr :
29 . März .

3dmfte «htfel 0. 17 »
äefti . . . . i,u «

üarni ' elw

2,51 m
— Ol
— ni

1.82 <n

38. ML «
0.11 2
1. ■'! *

' 2,Rß *
mittags 12 Uhr 2,5* *

abends ü vor 2.5J *
1.3« *

Riem »

fst . geröst .

Jaffas

versch . Preislagen
offen a . afagepacHt .

Kaffee.

Mischung
mit 10 — 23 — 50 °/o

BohnenKaffee
• tiPfü .- PaHete .

Kaffee-

beste Rohstoffe .
^♦PfJ . -PalJcte .

OTMR1EMPP

MW ' u. Wen«
gut blira . Durl . ^ liee ^Sll.
Pr '

irlp
'
jtt lncht mit

II aLiwill einem Herrn
zwecks Heirat in Ber -
bindung zu treten .
aebote unter Z! r . 53J9
« tä TagblattbÄrv erdet .

WWW Hausbesitzer
wfltohe auf Qrund i »r neue * Verordnung b« absli »itigen , Ihre HSusar gegen
Ungeziefer iu vertlohern , werden gebeten , sieh auf meinem Büro Ett -
llngeretrate 51 ohne Vorblndilohkelt anzumelden , damit Ich In die
Lage komme , eine Litte anzufertigen , woduroh fastgestellt worden kann ,
wie groß die Beteiligung ». Zt . Ist und dadureli ein möglloiist billiger
PrBmlanaatz Im Intereaie der AlioemalnheSt zu Qrunde
gelegt werden kann . Je größer die Beteiligung Ist , dbato billiger wird die
Versloherang sein . Es toll dann ein najer Verslcherungs - Vartrag ,
welcher vom grSSten Teil der Hauseigentümer anerkannt Ist und de » beu¬
tigen Zeltverhältnissen entsprioht , entworfen werden . Die Festsetzung dor
Prämien eoll entgOltlg am 15 . April d . Ja . erfolgen und wolle man daher
die umgehende Eintragung , welohe ganz ohne Verblndliohkeil sein seil , besorgen .

Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer

intern Springer

nur Ettlingepsfr - 51 , TeSepAon 2340
Handelsgerichtlich eingetragene Firma .

Aelteste , bedeutendste und leistungsfähigste Ungeziefcr -
vertilgungs -Anstalt am Platze , welche in der Lage ist, selbst
den größten Antorderangen zu jeder Zeit unter billigster

Berechnung gerecht zu werden .

i ? M ;;MAM

Ab heute bis 15 . April 1921 verkaufe ich :

Oüst ^ ein im Faß statt Mk.
glanzhell im Faß ,

ll statt Mit.
glanzhell ,

ijinFlasch . statt Mk.

per Liter zu Mk.

per Liter zu Mk .

per ^ Ltr . zuMk .

3.09
3.30
4 .00

(tnet . Steuer )
Apfelwein in Flaschen ist in last allen einschl
Geschäften im Detail zu bekommen , wo nicht erhält¬
lich, liefere solchen von 10 Fl ischen an fianko Haus .

Für volle Zufriedenheit übernehme jede Garantie .

B . FINKELSTEIN

ApfelwcinflroSkelterei Tel . 510 u . 2875.

¥raö © rb (rieff ®
ieder Art ler jr • a.iei oser - tief inriin«
C. F . Mtlllersche KotbuchKandlg ,
m . b . H ., Karlsrafae , RitieraUaßc j

Zu haben in der
Adler - , Berthold -
Friedrich - u . Hof -

Zgenc
^

Roth ,
Karlsruhe , und
Apotheke Weil ,

Durlach .

Kurante Ware '

. . a . ■%> :tms ,

Größtes , tiausl

mS Oskar Kirschke
Kri « qstra8e 70 am Sit »» Bahnhof .

X
'

AliergröSte Auswahl !

Telephon 416 0
X

Billigste Preise!

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Heimgange meines lieben Mannes und Vaters

Karl Breitling
Privatmann

sprechen wir hiermit unseren innigsten Dank aus .
In tiefer Trauer :

Frau Christine Breitling ,
geb . Finkenzeller .

Karl Breining u . Frau , Zürich .
Karlsruhe , den 29. Mirz 1921 .

Umzüge
finge « , Boriftiaftc 8 .

mit Möbetivacien und
Rollen beiorgl mit
ebenem Fuhrwerk am
billigsten Matt Mul

Telephon 1700. Statt Karten .

Achtung ! Auwbesitzer !

auf den Vergaser jeder Konstruktion
montiert , brlnat

vllgewle ElWllW av Biennfloff
vis zu 69 °/0

Besitzer von Luxus - und Lastkraftwagen
sollten nicht versäumen , bei mir Prospekte

und Beiuck anzuiordern .

% \ m MMN . M \ mt t S .
ur «asitraize Äw .

Fernsprecher Nr . LSS4 . Tel .-Aör . : Evanzed .

n jeder Preislage «tat vorrätig

£ esch ^ GutmannÄ = l

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise inniger Teilnahme

sowie die vielen Kranzspenden , die uns beim Heim¬
gang unserer lieben treubesorgten Mutter

Fron Christine Funck m.
geb . Horsch

zuteil geworden sind , danken wir herzlieh .

Die Tief trauernden :
Martin Funck und Frau , geb . Schneider .
David Funck
Heinrieh Schmutz und Frau , geb . Funck .
Johannes Hotel und Frau , geb . Funck .
Anna Funck .
Frida Funck .

Batzenhof bei Durlach , den 29 . März 1921.
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jWHWs - lmö H MöelSYMms
WlchNefemvgsverttäZe in VadeA.
Amtlich wird bekannt gegeben :

. Bis zum IS. Februar waren 189 Milch - und
vAtterliefcrungsverträge mit einer täglich zu
^efcrnden Mindestmengc von !ÄlXX> Liter von

Basischen Landesf «ttstelle genehmigt . In -
Mischen ist die Zahl der bis heute von der Ba¬
uchen LandeSverjvrgungsstelle ssrüher Landes -
^ttstelle ) genehm igten Milch - und Butterliefe -
rungsverträge auf 270 gestiegen mit einer Ber -
^agsmindestmenge von zusammen 89 000 Liter
Mich , darunter 85000 Liter Frischmilch und 4000
>-Uer in Butter . Der Notstandöbedars der badi -
Men Bedarfs st äöte an Frischmilch mit etwa 80 000
îter täglich ist somit bereits zu über 40 Prozent

Erträglich gesichert.
Di « größte Bedarfsstadt Mannheim allmn hat

»Urch ihre bis heute genehmigten Milchlieferver -
(175 gegenüber 111 am 12. Februar 1921)

J>it einer täglich zu liefernden Mindestmengc von
^ 000 Liter , darunter 20 000 Liter Frischmilch und
«X)0 Liter in Butter ihren Notstandsbedarf schon
>u 76,9 Prozent gedeckt. (Der sog. Ngtstandsbe -
^rs der Staöt Mannheim , d . h . ier Bedarf an
Mm !Ich für Kinder , hoffende und stillende
miauen und Kranke beträgt 20000 Liter täglich . »
. Auch die Stadt Heidelberg mit ihren 53 ( gegen -
b̂er 48 am 12 . Februar ) genehmigten Verträgen

^>t einer Mindestliefermenge von 0430 Liter
^81 ich hat ihren NotstandSbedarf von zirka 9800
^ter täglich zu WH Prozent gesichert .
^T>ie übrigen Verträge verteilen sich auf die
°tädte Karlsruhe . Baden , Lörrach , Frei -
®
Jtrg , Dur lach. Konstanz , Rastatt , Weinheim ,
Möschut , Pforzheim , Offenburg und Lahr . Lahr

mtt Ausnahme von 2 Lieferungsgemeinden
^>t sämtlichen zugewiesenen Ueberschnßgemein -

Beiträge abgeschlossen . Der Angang an
MlchlieferuugSverträgen erstrebe sich in der
Hauptsache auf die Bezirke Stockach 125) , Metz -
Ach (22) , Ueberlmgen (7) , Emmendingen (4) ,
Lustadt (3) usw . Die Verträge , die die Stadt
Karlsruhe mit den LiefergemeinHen im Bezirk
Men und Neustadt abgeschlossen hat , sollen in
*>i nächsten Tagen zur Genehmigung vorgelegt
^ rdcn .

Abschluß von Milchlieferungsverträgen
?>wmt somit einen erfreulichen Fortgang ; fort -
?>tfend werden Vertragsabschlüsse getätigt . Die
^ rtragsmenge wird in der Mehrzahl der Ber -
? tlgr überschritten . Als Vertragspartei auf
^ten der Lieferer find meistenteils die Gemein -

als solche durch ihre Gemewderäte »der Bür -
^rmeifter vertreten . Ueberall dort , wo Milch -
?°rr Molkereigenossenschaften bestehen , haben
?ese die Vertragserfüllung auf sich genommen .
Uneben sinö auch sonstige nicht gerade auf milch-
Wirtschaftlichem Gebiete sich betätigende Genos -
Mchaften wie Ein - und Berkaufsgenossenschas -
-» . Konsumvereine usw . al ? Vertragsparteien
^ getreten .
. ^n einer Reihe von Gemeinden haben sich die
^ Halter , was in diesem Falle das Gegebene ist,

einer Milchgenossenschaft zusmnmengeschlossen ,
sonders dort , wo der -vadische Molkereiver -
> d bei dem Ab 'chlutz von Mil5 ?lieferungsver -
Ken mitwirkte . Auf Anregnug des Badischen
^vlkereiverbandes haben sich öie an die Milch -
Mirale Unterichesflenz liefernden Gemeinden
?•& Bezirke ? Mosbach zusammen mit dem Be -
Lrfskommunalverband Sck)wevingen zu einer
Mchzentralgenossenschaft zusammengeschlossen .
^ gleiche Organisation besteht in Billingen

seit einiger Zeit .
,.^ nter den 270 genehmigten Milch - und Butter -
^ crungsverträgen mit einer Mindestliefer -
?Nige von 39 000 Liter täglich befinden sich bis
?Ute allerdings nur 34, die mit Milchgenossen -
Josten abgeschlossen wurden , deren vereinbarte
Mindestliefermenge jedoch 80lX> Liter täglich be -
p !t , also im Durchschnitt je Genossenschaft im

etwa 235 Liter , während bei den mit Ge -
finden abgeschlossenen 236 Lieferverträgen je
Alteinde und Tag eine DurchschnittSmenge von'Ur 130 Liter erreicht ist.

Allgemeine WWchMsfrage«.
Gchallsgrenze und Geiderldverwrig .

Die Herabminderung des Geldwertes zwingt auch
zu einer Modifizierung gesetzlicher Bestimmungen .
Das Reichsjustizministerium beabsichtigt , die Para .
araphen 68, 74a und 75b des Handelsgesetz¬
buches , sowie J 133 », d der Gewerbeordnung
einer solchen zeitgemäßen Änderung zu unterziehen ,
und hat die Interessenten zu einer Meinungsäußerung
darüber veranlaßt . Die Handelskammer Karls -
ruhe hat in Übereinstimmung mit dem Deutschen
Industrie - und Handelstag den Standpunkt einge -
nommen , daß in Verträgen mit Angestellten die
Kündigungsfrist für die beiden Vertragsschließen -
den Teile fortab dann ungleich sein und weniger als
einen Monat betragen dürfe , wenn das Gehalt sich
auf mindestens 24000 M (bisher 5000 M ) beläuft .
Sie ist ferner der Ansicht , daß die Gehaltsgrenze bis
zu der ein Wettbewerbsverbot als nichtig ange -
sehen Werden soll , von 1500 auf 0000 M zu erhöhen
sei. Sodann hält sie es auch für angebracht , daß die
Verbindlichkeit des Wettbewerbsverbots in den
Fällen nicht von einer Entschädigung durch den
Prinzipal abhängig sein soll, in denen die dem
Handlungsgehilfen zustehenden Leistungen den Be -
trag von 36000 ( bisher 8000 M ) nicht übersteigen .

PreiqirüftMgswesen .
Zur Neuregelung des Preisprüfungsivesens

hat Bayern beim Neichsrat folgenden Antrag
gestellt : „Der NeichSrat wolle beschließen : Die
Reichsregierung möge sofort einen Entwurf zur
Aeuderuug der Bekanntmachung über die Er -
rtchtung von Preisprüfunqsstellen und die Ber -
forgungsregelung vom 25 . September 1915 in
der Fassung ber Bekanntmachung vom 6. Juli1910 dahin vorlegen , baß der einheitliche lücken-
lose Ausbau des PreiSprüfungswefens über
das ganze Reich durch die Länder gesichert wird
und möge gleichzeitig nähere Anordnungen über
das Zusammenarbeiten der Landes - und ört -
lichen Preisstellen untereinander und mit der
zuständigen , entsprechend auszubauenden Abtei -
lung des ReichswirtschaftSministeriums aus -
arbeiten .

"

Autzenhandelssklle für Oele nnd Feile .
Die von der Außenhandelsstelle Oele und

Fette in Karlsruhe , Kaisers « . 26 (Herr Kiß¬
ling ) eingerichtete Vertretung ist infolge der
veränderten Verhältnisse in Aus - und Einfuhr
aufgehoben und unter Erweiterung des Ge -
schäftsb ^reichs für ganz Süddeutfchland südlich
des Mains ab 1 . April d . Js . nach Stuttgart ,
Gymnasiums « . Nr . 1, verlegt worden . Die Gr -
schäfte führt Herr Herbing , Stuttgart , Gym -
nasiumstraße Nr . 1.

Kaundsimsr Produkten- u. Warenbörse.
K . Mannheim , 29. MKrz .

Am heutigen Markttage herschte im allgemeinen
noch Feicrtagsslimmung , und es war hauptsächlich
festzustellen , daß der Besuch von auswärts sehr
gering war .

Im Getreidehandel lauteten die Ange¬
bote von Uebersee eher etwas fester , man ver¬
langte für amerikanischen Hard - und Redwinter -
weizen 19 %— 195's holl . Gulden per 100 kg Cif
Rotterdam , Hamburg oder Bremen . Auch Mais
hatte weiter ruhigen Markt , La Platamais 78 g.
Auslade , in Bremen greifbar wurde mm Preise
von 263—260 Mk„ per März abladbar , zu 246 bis
244 Mk . und per April Verschiffung zu 245—243
Mark per 100 kg , bahnfrei Bremen offeriert . In
Mannheim greifbarer Mais stellte sich auf 295 bis
290 Mk . die ICO kg , brutto für netto , mit Sack ,bahnfrei Mannheim . Geschäfte kamen aber im
Vormittagsverkehr nicht zustande . Maisfabrikate
waren zu unveränderten Preisen am Markte . Auch
Futterartikel hatten keine Preisveränderung er¬
fahren . Hülsenfrüchte bleiben nach wie vor stark
angeboten , ohne daß nennenswerte Geschäfte ge¬
tätigt werden können . Die Preise sind wiederum
etwas ermäßigt worden . Futtererbsen sind je nach

Qualität zu 175—205 Mk . , Speiseerbsen zu 215 bis
220 Mk ., Rangoonbohnen zu 133— 130 Mk . , Brasil¬
bohnen zu 128— 125 Mk . , inländische Linsen zu
440—420 Mk . und ausländische Linsen zu 350—400
Mark , je nach Qualität per 100 kg , ab süddeutschen
Stationen erhältlich . Reis hatte unveränderten
Markt , man verlangte für kalifornischen Reis , in
prima Ware 625—620 Mk . , für Japanreis 575—650
Mark für die 100 kg , ab Verladestationen . Ge¬
ringere Reissorten und Bruchreis blieben im Preise
unverändert .

Amtliche Notierungen werden heute nicht er¬
mittelt .

Die Warenbörse war außerordentlich
schwach besucht . Chemikalien sind im Ganzen
reichlicher angeboten als in der Vorwoche , und
die Preise zeigen eine leichte Abschwächung nach
unten Formaldehyd 30 Proz . war exkl . Ballons zu
12 .50 Mk . und 40 % ige zu 20.50 Mk . per Kilo ab
hiesiger Nähe angeboten . Tanin in Pulver extra¬
fein , Marke A , mit 78/80 Proz . Gerbsäuregehalt zu
86 Mk . , Marke A II , mit 73—75 Proz . Gerbsäure¬
gehalt zu 85.50 Mk . per Kilo exkl . Verpackung , ab
sächsischer Fabrik am Markte . Für Schwefel¬
blüte , garantiert reine Ware , verlangte man , je nach
Marke 284—370 Mk . für die 100 kg , brutto für
netto , in Säcken von 50 kg , Cif Mannheim . Alaun¬
kristallmehl , Ammoniak , fein , erstklassiges Fabri¬
kat , kostete , brutto für netto , inkl . Verpackung
327—325 Mk . die 100 kg , ab hiesiger Nähe . Kali -
Alaunkristallmehl , grob , erstklassiges Fabrikat , in
Jutesäcken , war ab hiesigem Lager zu 230 Mk . die
100 kg am Markte . Baryt kohlens . ehem . , gefällt ,
hochprozentige Ware , kostete exkl . Sackpackung
20O Mk . die 100 kg , ab hiesigem Lager .

In den sonstigen Abteilungen , wie Textil , Schuhe ,
Leder usw . fehlten sowohl Käufer als auch Ver¬
käufer .

Börse - Hanfiel - Industrie — Sewerbe
Frankierter Börse .

w . Frankfurt a. M. , 29. März . Nach der vier¬
tägigen Verkehrspause zeigte die Börse wiederum
eine sehr geringe Unternehmungslust .
Auf den meisten Gebieten blieben die Umsätze
auf einige Papiere beschränkt . Zur Zurückhal¬
tung trugen natürlich die kommunistischen Un¬
ruhen bei , wenn auch die Ansicht der Börsen¬
kreise geneigt ist , dem kommunistischen Terror
nur eine kurze Lebensdauer zuzusprechen . Mon¬
tanaktien mit wenig Ausnahmen fester . Stärkere
Kurssteigerungen erfuhren anfangs Phönix Bergbau
656 , plus 14 Proz . , Mannesmann gewannen 5 Proz .
Schwach lagen dagegen oberschlesische Werte ,
die durch die weitere Unsicherheit zurückgingen .
Oberbedarf verloren zur ersten Notiz 8 Proz . Har¬
pener schwächten sich ebenfalls ab. Mansfelder
Kuxe , fester , stellten sich auf 5225—5275 . Daim¬
ler -Motoren , für die sich etwas Nachfrage ein¬
stellte , gingen zu gebesserten Kursen um . Unter
den chemischen Aktien wurden Griesheim lebhaft
umgesetzt , ßadische Arilin , Scheide &nstalt stell¬
ten sich ebenfalls höher . Zellstoff Waldhof wurden
ansehnlich höher genannt . Der Anfangskurs mit
500 zeigte eine Steigerung von 15 Proz . Erwähnt
seien Frankerthal Zuckerfabrik , die sehr feste
Tendenz zeigten . Spinnerei Ettlingen , Gummi¬
fabrik Peter fanden ebenfalls größere Beachtung .
Auslandspapiere lagen entsprechend der Stille des
Devisenmarktes ruhig . Mexikaner gut behauptet .
Deutsch Petroleum lebhafter . Im weiteren Verlaufe
trat eine weitere Befestigung in Phönix ein , Zell¬
stoff Waldhof stark gefragt . Hamburger Paket¬
fahrt büßten 3 Proz . ein , während Norddeutscher
Lloyd sich besser hielten . Die Börse schloß bei
fester Tendenz . Privatdiskont 37/a Prozent .

Frankfurt a. M., 29. März . (Eig . Drahtbericht ) .
Abendbörse .

Devisen : Antwerpen 459 , Holland 2190 , Lon¬
don 24SA , Paris 43756, Schweiz 1092A , Italien 252,
Neuyork 63W , Wien 163's. Tendenz : unentschieden .

Effekten : Mitteid Kreditbk . 180, Oesterr .
Länderbank 83, Südd . Disk .-Ges . 194K , Harpener
462 , Zellstoff Aschaffenburg 531 , Bad . Anilin 531,
Scheidear . stalt 500 , Höchst 413 , Deutsch -Uebersee
1040, Licht 218A , Gebr . Junghans 211A , Maschf .

Gritzner 411 , Schuhfabrik Herz 208 , Zellstoff Wald -
hof 500 , Zuckerf . Waghäusel 417 , Zuckerf . Fran¬
kenthal 420 . Tendenz : fest .

Berliner Börse
w . Berlin , 29. März . Den Meldungen über die

kommunistischen Unruhen in den verschiedenen
Teilen Deutschlands trug die Börse insofern Rech¬
nung , als sich die Unternehmungslust in engsten
Grenzen hielt und sich der Kursstand infolge der
deshalb vorherrschenden Geschäftsstille nicht er¬
heblich veränderte . Die Börse bekundete aber
gute Widerstandskraft und die ihr innewohnende

. Festigkeit prägte sich später stärker aus . Anfangs
bewirkten einige Verkaufsaufträge für Montan -
und einige Industriepapiere Kursabschläge bis zu
7 Proz . , für Bismarckhütte bis zu 20 Proz . , Phönix -
Aktien erhöhten später den anfänglichen Kursge¬
winn von 17 auf 25 Proz ., ohne ihn indessen be¬
haupten zu können . Auch für Gelsenkirchen und
Deutsch -Luxemburg gab sich später regeres Kauf¬
interesse zu erkennen , was die Einholung von an¬
fänglichen Kurseinbußen bewirkte . Bei Kursge¬
winnen von 15—30 Proz . sind noch Daimler , Oren -
stein & Koppel , Deutsch -Uebersee Elektric und
Deutsch -Petroleum zu erwähnen . Heimische Ren¬
ten gut behauptet . Ungarische Renten gebessert .
Die Devisenpreise zogen bei kleineren Umsätzen
mäßig an. In polnischen Noten ist das Geschäft
wesentlich stiller geworden bei einem Kurse von
825 —8.00.

Märkte.
Viehinarkt ia Karlsruhe . Zufuhr 152 Stück . Es

wurden für 50 kg Lebendgewicht bezahlt : Rinder :
für vollfleischige , ausgemästete , höchsten Schlacht¬
wertes , die noch nicht gezogen haben ( ungejocht )
825—875 Mk . ; für vollfleischige , ausgemästete , im
Alter von 4—7 Jahren 700—800 Mk . ; für junge , flei¬
schige , nicht ausgemästete und ältere ausgemästete
600—700 Mk . j für vollfleischige , ausgewachsene ,
höchsten Schlachtwerts 650—675 Mk . : für vollflei¬
schige , jüngere 600—650 Mk . ; für mäßig genährte
junge und gut genährte ältere 550—600 Mk . ; für
vollileischige , ausgemästete Färsen höchsten
Schlachtwcrtes 825—875 Mk . ; für gut entwickelte
Färsen 700—800 Mk . . für genährte Färsen 600 bis
700 Mk . ; für gering genährte Kühe 380— 480 Mk . ;
für vollfleischige Schweine von 100—120 Kilo Le¬
bendgewicht 1200 Mk . ; für vollfleischige Schweine
von 80— 100 Kilo Lebendgewicht 1200 Mk . ; für voll -
fleischige Schweine unter 80 Kilo Lebendgewicht
12C0 Mk . Der Markt wurde nicht geräumt . Ten¬
denz des Marktes ; langsam .

Ünraotierte Wertes
Wir 6lnd .reibleiben a

Becker Sta .U
Benz .
Deutsche Maschinen . . . .Fahr , Gebi
Halbach Maschinen
Hansa Lloyd
Heldburff Vorzugs -Aktien . .Knor . Heilbronn
Kosmos
Meyer Kaulfmann
Mans=eldei Kuxe
Neckarsulmer Fahrzeug . . .
Opiag
Ilastattei Waggon
. . ussenbanlt
Woli Buckau .
Union Bauverein
£uckerfabi . Heilbronn . . . ,

KSufer VorkSüfor
303 311
214 •J2Ü

267 274
- SO 226
12 129
260 266
240 '- 43
490 5 ( 5
i4 • 2ß4

525 5400
245 250

4700 4800
i60 207

N9 !>2
242 24 ^
1S9 94

374

— ilO
— 02
— 101
— 100 l /2
— 101

103
— 101

ti ° ,o Rhein . Elektrizität Ohl.
5 ° in Benz

° /0 Osram
>°j0 Hirsch Kupier . . .
6 ° io Furtwäncler Söhne , . .
5 "/0 Krupp Obl . . . . .
A' ia ' l« Vereinigte Zuckerlabr .Obl.
In sonstigen annotierten Werte u sind vvii stets kulant

iäufor und Verkäufer und erbitten Anfrage

Baer (Q,Elend
Bankgeschäft , KARLSüüHE , Karlfriedrichslr , 26 .

Telephon 223 und 235 .

Frankfurter Kurstioiiarungen :
Ia9-Miirija4.März
304 . - 302- -

>180 - liöl . -
— 300 —

24J .50 24J 25
iüij -öO ilio —
16U - 1/J50

Wertpapier - und DevisenmarKt
fWisctte Baü ', .
{Jarmstädter Bank .
pouiache Bank . .
Oiskonto (Joinmandit
ßreadeaer Bank .
JJitteld . Crediü >auk
Oc&t.err . Lfladerbank
{JftUzisciie banK
jfUein . Oreditbank .
Y^dd . Diskomo -ü-es.
Wiener Bankverein
WttrLiD^ . Notenbank .
vttomaubank . . .
öoclminer UuUstatü
jjelüeuiurciien . . .
^ arpouvr . . .
Vauraniute . . . .
^öciiaß . Zellstoff . .

& Biilingf»r . .
^erneuLw. deidelbersöäu . Anilin
1uheiüeanstali
höchster Karbon
J'Uqih . Fabr . Mannheim

ücbcraee
fjlektr . Lieft«, u. &raft
^ ebr . Jun ^ bana
Mler & uppenheimer

AI&müIi. Badenia .
jjaaclu'abr. Irlach
J}aäclifa.br . (iritzner
jjaid & Neu . . .
JJaaehfabr . Kariarnlic
^ beruröe]
äoüliuck & Co . . .

Ulifabrik Herz
^ a.aser Baumwolle
, pinuerei Kttliogen
HJirenfabr . Furiwau ^.
/ ^ you -Fabrik Fucna
5 ®Üatotf Waldiiot .
juckerfabr . Wa^ hänaei
fuckerfbr . Frankenth .

Motore .»* annh . Version . - Geg.

30- ,'d50
154 -
lo4 —
m

;
öo

— 450 .25
341 -50 -
4o4 -— ,4a4 -—
340 '— — -
hi — 531—
2Ja— — ~
2/ü — 258—
&2/ .50 3^4—
boJ— V, -*--
411— 40a—

1038 . i1025-
2 ' J ~

276— 2/ 3 -75

1230-50
|31i —

ff?:-
212—
310!«

303—
410 —
341—

213—

U - A -
UJ50i * j —Iii

Fcttverzinzl . Werte
5% » Dtucti .ticaatr.iinw
5°io 11 », ii
5 °)o U1
i 'h 1V - V
ii (, VI—u
4 »,a MSHer
0% ueutaat . Eeictiaaal
*U/0 II II
i \h% . .3% ii , iiLiuutwtia PriLUi-jciuii .
5°jo iJr. ochaUamv -lDil
1% er. 1W2
i °,o l'reuüidche lionsol

°ia » «i
''ül0 Ii II
40. .> Bad . üLaataaaLiH 'H

Eisenbahn -Aktien
dohantuOo' baha . . .
Qr Herl . dLraiionbabji
B&Ulmore
i' rims-Heinricli - Balin .
Orioatbatau

Schiliaiiris -Aktien
A.rgo dohlffaliri. .
Dcutaoti Australien
ItamBurger fakotfabrt
Hatabg .-Sttdamarilüi
üuuia D.-Öoliiir- . .
Sorddaatsctier Lloyd

Baak -Aktien
Berliner Handelndes .
DarmsUdter Bank .
Deutsch Baak
Diskonto Oommandli
Dresdener Baak .
Nationalbank . . . .
Oesterr . Credit . . .
Keiclisbaak . . .

Seriinei » Üar 'SäitsiiePMnpcjä
(29 .MärzJa4.Mkrz 1ufldetriA -Un ■uta

99 7s !
99-50
80 -10 !
7210 !
92— '
77 -50 ;63 -40
6610 '
67 -80
83 -75

100—
ii .20
63 10

i bj .
ö| -60

555 —
' 426—

183—
, 330 —
>315—
165 -

99 -60
99 -40
80 -10
72 —
7/50
68 -40
68 -40
83 75

100—
93 -20
68 .20
s

'
$

7290

557 -50
432—

234—
.8050

J99 --
-751540-50

218—
'0 :204—

P „^ .j0l 59—
14ä -50jl45 -50

i

30.März 34 .März
633—

Industrie -Hapier «
Dinner Brauerei .
Kfcuraulatomn
\ dler\7t.rJte . . .
Vlraanderwerke . .
.V 1',. G . . . . .
Aluminium . .
Angin Continental .
Ausrfbiirg-Ntlrabcrg
üaoläehe Anilin
Bergmann Elektrizität
Rerl . Anh . Maschinen
Ber' lner Maschinen
Hing Navnberg . .
HinmarckhOtto .
Hochuraer Gull . .
lebrüder Böhler .

flrown -Boveri . .
Buderus Eisen . .
Chcm . Griesheim .
Ciiem. Albert . . .
Daimler Motoren .
Dessauer Gas . .
Deutsch -Luxemburg
D. Cebersee -Elektr -
D. Eisenhahn S . W .
Deutsch Krdöl . .
Deutsch Gasglablicht
Deutsche » Kali .
Deutsche Waffen
Deutsch Eisenh .
Dynamit Trust . .
Elberfelder Farben
Eschwell . Bergwerke
FeldmOhie Papier .
Feiten &. Ouilleaume
Filter BiKUtechnlk
Gaßgenau • • • •
Gasmotoren Denta .
(Jelsenkirehen . .
Uensohow . . . .
Goldschmidt . . '
Gritzner Maschinen
Hannover Maschinen ,530
Hannover Waggon 410 -
Harpener . . 1454- -ruv
Hm « KlMB . i

S

I

29 .MärK[a4 -Mär>

ffi - P -
^ 64 50 $ 7 -

340 -

II
I 7-5j| ü; ino -no jo _'Ui-ß
[334 -

337-50
44J— 75

Hirsch Knpfer .
Höchster Farben
Hösch Eisen
Hohemohc .
Kali Aschersleben
Ver. Köln .-Rottrwßil .
Kostheimer Cellulose
Ivyffhäuser . . -ioSo —
Lahmeyer Co. . ' 212 -Laarabütt « . . .
Lindea Eisma«chinori >̂ oq ,
Ludwig LOwe 3̂13 .75Lothringer Zement \ajjmmf

i —
.^9—

.524 75
518 . —j32? —
4^2 -50
235

~
299

Mannesmann . W .
nberschl . Eisenb .-Bed
Oberoclil .Ei9e.nia "*U8!.r
Oberschl ; Kokktworke
Oronstein & KoppelPhflnix Bergwerko .
Rheinisch Metall
Rheinisch Stahl . ,
Itonibacher Hatte .
RtltKerswerka . .Sacneenwei 'ke . .ächuckefi & Co .
Siemens & Heists
Steaua Romana . . .Stetüner VutSari
Stnllberger Zink .Türkischer Tabak
Varzlner Papier .
Vereinigt . D . Nikol .
Vereinigt . Glanzatoff . KJpVereinigt . Suhl Zypeni ? i -

anderer Fahrra «!
Westereg ' lr, Alkali .1!Zellstoff Woidhof . , i!
Otavi Minen . . . . ]
OtavI GennS . . . !;Deutsche Petroleum . •
Pomona . . . . . .

600—

00 .

iievisennotierangen :
w . Zürich ,w . Frankfurt , 29 . März.

24. .
Gold

Antwerpcn -Brüssei
Holland
London . • .
Paris . « •
Schwei « . . .
Spanien . . . .
ftalien . . . • «
Lissabon . . . -
Dänemark . •
Norwegen . .
Schweden • •
Heisingfora . .
Newyork .
Wien (altes )
Deutach-Oesterr .
Budapest . . . .
Prag . . . . »

29. März
Geld I Briei

459 -50

440 —
10S410

880 .90
251 —

1101401103 -00
1008 -25 1Q11 -10

i 457 -50
2185 -30

! 247 -75
! 439—
:109).-

1457 -50
'
&3 -12
16 -35 „19 -48

1460 -50
63 -27 -7-
16 -39Vj19-52

März
Briet

454 50 ! 455 50
2170 30 21/4 75
hp m

1076 4011078 60
10 360 10
75 250 " "879

249 -75 25
1103 90,1106 -10

999 . - !1001—
1453-50 1455 -50
62 £ 7 !li

16 -18
21 -34 ' 2

62 -82^,
16 2̂2

2140 ' »:.

w . Berlin , 29 . März.
?9 März

Rotterd . Amclerd -
Brüssel
Christiania . .
Kopenhagen , .
Stockholm , , .
Helsingl 'ora , ,
Italien . > , >
London . » > »
Newyork . 4 . •
Paris , » » .
Schweli > » « .
Seanien . . • •
V?ien (altes )
Deutsch -Oesterr .

Butfapest . • •
Lissabon . » •
Bulgaren ,'{ or.stantinopel

46 iL

1476—

Brie .
219470

469 bJ
10160 ?IS?

? 2- . . z
53 -87

43880 439 -71
1091 -90 1095 -11

88410 8T

2 .02 82 .22 »1
"

1.86 l/s 18 -8?

GelS I Briet
2162 8012167 23
45/ — | 4o8 - —

1006 45 1003 55
10J8 9010 ? 1. -10
1461 -— 11454 —• 61 -80, 162 23

? 1,11 °
,- 6294 '!,

i$
" K

! 80 >z33 -Oo

16 -35 */ 16 39 » t81 .45 81 60
21 .34 ^,21 .40 ^

I)<atecüland
Wien . .
fraß . . .
Holland . »
N'ewvork . .
London » .
Paris . •
Italien . . •
Krüssel . .
Kopenhagen
Stockholm .
Christiania .
Madrid
Hurnoa -Aires
Belgrad .
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Ausstellung für Wohnungs- und
SieülungsKesen.

Bei Eröffnung der Ausstellung der Ortsgruppe
Karlsruhe des Bundes deutscher Sticht ,
tekten hielt Architekt Bebel eine Rede , die wir we -
<ren ihres programmatischen Charakters u . der hellen Be-
leuchtung der L-a« e des Baugewerbes im Wortlaut wie-
ter gehen . Der Redner rührte aus :

Die Gründe , die uns veranlaht haben , in lediger
Zeit eine Ausstellung über Wohnungs - und Siedlungs -
wcsen zu veranstalten , lassen sich kurz wie folgt zusam-
menfassen . Der herrschenden groben Wohnungsnot
wird beute von allen Seiten zu Leibe gerückt. Der gute
Wille zur Behebung der Wohnungsnot ist Uberall vor-
Händen . Es werden viele , teils mehr oder weniger
brauchbare Vorschläge gemacht, es wird angestrengt in
vielen Behörden und Ausschüssen gearbeitet und doch
bleibt die Erstellung neuer Wohnungen — die Tat —
weit htnter dem Bedarf zurück. Das wissen wir . ebenso
wissen ivir , daß noch nicht alle Möglichkeiten erschöpft
sind, die Wohnungsnot erfolgreicher zu bekämpfen.
Durch die politischen und wirtfchastlichen Verhältnisse
sehen wir uns fast tagtäglich in einer neuen Lage , und
Ici 'ber meistens größeren Schwierigkeiten gegenüber .
Immer wieder gilt es , neue Wege zu suchen . Die Aus -
ftellung zeigt uns Bauten der Vergangenheit , der Ge-
senwart und gibt uns wertvolle Anregungen kür die
Zukunft . Statistisches Material zeigt Wissenswertes für
Laien und Kachman»! .

Kommen wir wieder auf die Bauten der Vergangen -
heit zurück! Es ist für die Jetztzeit dringend von Nöten ,
rückblickend Bcrglciche anzustellen . Gar leicht wird man
heute in unserer Not geneigt sein , nur die Bedürfnisse
des nächsten Augenblicks zu befriedigen , ohne sich Re-
chenschalt darüber abzulegen , ob die heutigen Leistungen
auch in der allernächsten Zeit noch Bestand haben wer -
den. Dte tn der Ausstellung gezeigten Beispiele kurz
vor dem Kriege sind ebenso lehrreich wie die Bauten
früherer Epochen, wenn sie auch nicht immer die still»
stische Einheitlichkeit aufzuweisen haben .

Für die kommenden Jahre sollen Projekte und Vor -
schräge Fingerzeige geben . Es werden , wenn auch in
bescheidenem Umfange , Gedanken der diesigen Archi -
tektenfchaft der Oeffentlichkcit vorgeführt , die sicher ihre
Wirkung nickt verfehlen werden . Neben den Plänen
wird auch das Normen - und Tlivenwesen im Bausache
durch das Landesgewerbeamt und neuere Bausto ' se und
Konstruktionen von einzelnen Firmen gezeigt.. Jeder
Volksgenosse hat die Möglichkeit , sich IcIMt an Hand des
Materials einen - Neberblick über die hiesigen Woh-
nlings - und Baufragen zu verschaffen. Die graphische
Darstellung . die Zeichnung , die Photographie wirken
viel klärender und überzeugender als das gesprochene
Wort . Hier gilt anch der wahre Ausspruch : „ Nichts
überzeugt mehr als Bauen ."

Sind auch manche Jdealentwürfe ausgestellt , die noch
nicht in nächster Zeit oder vielleicht überhaupt nie aus .
geführt werden könuem so sind sie doch nicht wertlos ,
sondern sie legen' Zeugnis ab von unserer ungebrockie -
neu Kraft , unserem Arbeitswillen . Sic sind nötig , um
klärend zn wirken , um Baugedanken reifen zu lassen,
um den Glauben an eine bessere Zukunft nicht zn ver-
lieren . Gerade d i e Arbeit des Architekten, die er selbst -
los leistet ans Liebe zu seiner Kunst , darf nicht zu nie-
der eingeschätzt werden .

Der Wiederaufbau Deutschlands ist nicht möglich,
wenn wir nicht alle ernsthaften Willen zur Arbeit zei -
gen . und zwar musj Qualitätsarbeit uns in die Lage
versetzen, unser Volk zu ernähren und wieder besseren
Zeiten entgegenzufiihreii . Das Bau - und Kunsthand -
werk stellt einen überaus wichtigen Faktor in unserem
Wirtschaftsleben dar . Die Führung auf diesem Ge-
biete ist Sache der Architekten. Ohne einen tüchtigen
Handwerkerstand , geführt von guten Architekten, kön -
nen wir niemals für das Ausland Werke schaffen , die
uns wieder Geltung und besseres Auskommen sichern .
Daher ist es Pflicht unserer maßgebenden Kräfte , feine
Architekten in der heutigen schweren Lage zu uuter -
stützen , ihnen Arbeiten zuzuweisen an denen sie die
Traditionen eine gefunden Baukunst weitersühren und
den heutigen Bedürfnissen entsprechend weitergestalten
können . Das beste Mittel , den Archiiektenstand als
freien Berus zu fördern so daß er in der Lage ist . seine
Pflichten vollkommen zu erfüllen erblicken wir in der
Einführung von Architektenkammern . auf ähnlicher
Grundlage wie die Aerztc- und Anwaltskammern Die
Neichsregierung unterstützt unsere Bestrebungen , so
dah wir auf baldige Verwirklichung hoffen dürfen .

Ueber Baukunst im allgemeinen möchten wir noch
einiges bemerken : Die Jetztzeit ringt nach neuem künst-' lerifchen Ausdruck , die veränderte Lage unseres Vater -
landes erfordert Rachdenken und zeitgemäße Lösungen
aus baulichem Gebiet . Die ungeheure Schuldenlast und
die Abfperrung vom Ausland muß uns zu noch nie
dagewesener Kraft,in 'ftrenonng isihren Ebenso wie nur
der arbeitende Deutsche Platz haben kann, sollte nur der
Daseinberechligung haben , der produktive Arbeit leistet,
der gut « und wertvolle geistige oder stoffliche Güter
schafft .

Unsere Häuser stellen heute einen überaus großen
Teil des uns noch verbliebenen Besitzes dar . Ter
Wen kann im allgemeinen noch in Goldinark ausge -
drückt werden , selbft anch dann , wenn dies von der
Rente nicht gelagt werde» kann . Diese Werte sind zu
erhalten , in zweckmäßiger Weise zn ergänzen und Neues
hinzuzufügen . Wir haben heute keim Mittel mehr fo
zu bauen , wie dies zwischen 187tt und üXitt geschehen
konnte . Aber trotzdem wollen wir sachlicher , wahrer
und schöner bauen . Der Architekt ist dank seiner beu-
tigen Ausbildung und den vor dem Kriege entstandenen
vorbildlichen Leistungen dazu in der Lage . Die jetzige
Zeit der Not und des Tlillstandes kann der Architektin
auch zum Segen gereichen. Die wenigen vorhandener
Ausgaben können besser durchgedacht werden , die kon -
strukiive und künstlerische Ausbildung muß reifer und
besser werden . Die gänzlich veränderten Vaubediugun -
gen müssen zu neuen Lösungen führen . Das Einzel -
haus , das Siedlungshaus , das Mietshaus , das Ge-
schästshaus , die Fabrik muß von einem anderen Ge-
sichtswinkel als früher betrachtet werden .

Man hüte sich vor Schlagworteu , derart , daß das
Siedlungshaus oder das hohe Mietshaus die richtigen
und allein selig machenden Haussorme » seien . Dies ist
gefährlich , jede Form hat ihre Berechtigung , voraus -
gesetzt , daß sie am richtigen Platze , in der richtigen Aus -
füvrung und zur richtigen Zeit gewählt ivird . Ich kann
mir z. B . vorstellen , daß eine Wohnungs - oder Ar-
beitSstätte im zehnten Stock eines Hochhauses , gesünder
und besser ist als eine ebensolche zu ebener Erde . Es
kommt dabei ganz au ' die Umstände an . Um nun nck -
iig , zeitgemäß und mit den, geringsten Auswand zu
bauen , muß man über die Ziele und Möglichkeiten klar
sehen. Dazu ist die Mitarbeit aller denkenden Kreise

erforderlich , nicht der Architekt allein , oder eine Be -
Hörde allein kann darüber entscheiden. Es lohnt sich bei
der Bedeutung unseres Bauwesens daß man demsel-
ben noch mehr Interesse , und zwar tätiges Interesse
entgegenbringt .

Die Gemeinde , die Stadtverwaltung , ift heute der
größte Bauherr : zu keiner Zeit wurde in einer Hand
so viel bauliche Macht vereinigt , selbst die früheren
Fürsten . Bistümer und Städte haben nur einen Bruch -
teil von der Bausumme verbauen können , die
beute einer Sind ! zur Verfügung steht . Nicht nur die
Macht der Stadt ist groß , ebenso groß ist die Verant -
wortung die großen Mittel sachgemäß sparsam und
künstlerisch einwandfrei zu verwenden , wie dies dem
Stande unserer Baukunst und unserer Kultur eut-
spricht . Es ist daher die Pflicht einer Stadtverwaltung
und der Fachkreise, sich einen wetren Blick zu wahren
und sich nicht auf Bahnen drängen zu lassen, die sich
bald als versehlt herausstellen werden Die berufenen
Vertreter der Baukunst und des Städtebaues , die Ar -
chitekten , die Ingenieure , die Hvgicuiker . find in aus -
reichender Zahl heranzuziehen . Und zwar nicht erst
danm wenn mit dem Bauen bereits begonnen werden
soll oder wenn schnell ein Entschluß gefaß, werden muß .
Die wichtigsten Fragen sind jene , die zu beantworten
find , ehe ein Projekt Baureife bekommt.

Hier in Karlsruhe fehlt uns z . B . ein großzügiger
Bebauungsplan diefen zu schaffen , ift eine überaus
wichtige Ausgabe der nächsten Zeit . Um wieder au * die
Behebung der Wohnungsnot zurückzukommen , gebe ich
die Auslassung des Bundes Deutscher Architekten. Lan -
besbezirk Baden , wieder die auch die Ansicht weiterer
Baukreise ist . Die bisherigen Anordnungen des Rei -
ches zur Linderung der Wohnungsnot haben über die
lchivierigen Verhältnisse nach dem Kriege weggeholfen
Eine durchgreifende Besserung ist nicht zu verzeichnen,
da der winichaslliche Zwang lähmend aus das Bauge -
gewerbe gewirkt bat . Die Aufhebung der Wohnungs -
mangel - Verordnung vonseiten des Reiches und die Auf-
Hebung der Bestimmungen der Micterschubverordnniig
in Baden soweit sie sich aus Festsetzung der Mieren
beziehen ist der erste Schritt zur Besserung der Lage,
lieber die Belckassung des für die Ueberteuerung der
Baukosten eriorderliche » Geldes herrscht Unklarheit .
Die Verteilung der Zuschüsse bedeuten eine einseitige
Bevorzugung gewisser Gruppen . Das Mißtrauen ge¬
gen alle Regungen der privaten Initiative verleitet die
maßgebenden Stellen zu einer ungerechten Behandlung
des Baugewerbes Daher kommt es . daß heute nur ge-
wisse Baugenossenlchakten mir Bauznschüssen reichlich
ausgestattet werden . Diese bevorzugen wiederum ge-
wisse Bauarten , die zum Teil teuer und unwirtsäiast -
sich sind : abgesehen von der künstlerischen und techni¬
schen Seite der Bauherstellung . Dagegen sind alle jene
Kreise , die früher produktiv am Bauen beteiligt waren ,
dem Niedergang verfallen . Eine Stagnation vieler Ge-
werbe ist die Folge . Wenn die zur Vertretung der
Volksintcresfen berufenen Stellen nichi einsehen , daß
oie bisherigen Wege nicht zum Ziele führen , wird die
Wohnungsnot immer größer und das solide Bauge «
werbe geht zugrunde . Hilfe bringe « kann nur eine
Maßnahme , die sich au ? die Tragfähigkeit der gesamten
Bevölkerung stützt und somit dem Volksganzen zugute
kommt.

Eine solche Rettung erblicken wir in einer nach der
Leistungsfähigkeit abgestuften Mietabgabe , die . aus eine
Reibe von Jahren verteilt und allmählich wachsend, zur
Finanzierung eines aus die ganze Bevölkerung verteil -

teu Bauprvgramms ausreichen wird . Di « ungeheuer !^
Reserven der beute noch in Goldmark ausgedrückte»
Hausiverte gestatten die Erhebung einer solchen Abgabe
um so mehr , als die Mieten infolge des Mieterschutz
nickt im entferntesten der Geldentwertung gefolgt »'•
Die Erträgnisse der Mietabgabe müssen allen Bolls '
teilen zugute kommen, d". auch die ganze BevSlkerun«
zu deren Aufbringung herangezogen wird . Bei cn >'
sprechender Ausficht und Sicherung gegen spekulativ
Ausnutzung kann das gesteckt« Ziel erreicht werden .

Zweckmäßig erscheint ein« Verteilung der Züschs
in geslassetter Form , fei es als Rente , sei es als
talzuschüsfe. so daß die Leistungsfähigkeit der Wohnung

'
suchenden zur Verminderung der Leistungen der össet" '
lich- rechtlichen Körperschaften entsprechend herangezott̂
wird . Zuschuß muß auch jeder private Bauherr <>'
halten , wenn er die Voraussetzungen erfüllt , die biw'
verweise an ihn gestellt werden können . Eine Beschs '
kung der Zuschüsse aus einzelne bevorzugte Stellen
ten wir für unrichtig und warnen Regierung » »»
Volksvertretung vor einer derartigen Bewirtschastu ^
össentlicher Mittel . Wir erwarten , daß bei der
tung der außerordentlich wichtigen Maßnahmen
Gehör geschenkt wird , daß die maßgebenden Stellt
durch technisch« und wirtschaftliche Sachverständige
raten werden , damit die n« u « n Opfer , die dem
zugemutet werden , die erhofften Früchte bringen .

Diese Gedankengänge werden in einzelnen Vorträge «'
die sich an die Ausstellung angliedern , weiter ausgeiiilw
werden . Es wurde eine Anzahl Redner von hier
auswärts gewonnen , die sprechen werden , und zwar:

Ueber Altkarlsruher Wohnhäuser im l8 . und 1®"
Iahrhund « rt . lieber Wohn - und Siedlungsivese «'
Ueber amerikanisches Wohnivesen . Ueber freie Bat>'
Wirtschaft und dergl . Zeit . Ort und Thema dieser
fentlichen Vorträge werden noch betanni gegeben

Gerichtssaal .
X Mannheim , 29. März . Eine Einbrecher - uns Hedt^ '

bände , die es vor allem ani die Ausplünderung
Leuern abgesehen hatte , wurde in einer der letzten Stral'
lammerfltzungen abgeurteilt . Ihre in den Kellern Q*
machte Beule war zum Teil sehr groß und sie konnten
ihr ein slottes Leben führen . Der Ansührer der « aii?^
der Fuhrmann Jakob Herzog , erhielt drei Jahre
sängnis , der Eteltromonteur Jak . R i 11 m a u n
Ludwigshasen zwei Jahre Gefängnis , der Tagtöd "^
Emil Herold anS Altheim drei Jahre drei Mo', J ;
Gefängnis , während die übrigen fteben Angellagten
mehrmonatigem Gefängnis bestraft wurden .

«Jlk . ir ' csS
bttahgt schnell .sicher una schmerzlos

ühneraugen
Homhaul.Stf >w»eten »War/ sn .

Jn Apotheken» Drogerien erhaUlaK

Drogerie Roth , Herrenstiaße 26 28.
Drogerie Tscherning , Amalienstr . 14 .

Mte ZlmMWr -
lEöijil ebensolche zu
taiiici,. gel . Ana . u . Nr .
2288 ins Tagblattb . erb .

Tausche
meinen

Laden
mit 3 Zimmer -

Wohnung
im Zentrum der
Stadt gegen 4 bis
5 Ziiii -nern »i»h
niiita . Angebote
u . ter Nr 5202 ins
Tagblatt uiro erb .

Kl . Ml . 3iwi
an jung . Herrn zu ver-
miet . Schesselstr. -13 III .
Mohn - und Schlaf ; ! m-
-tvuier . elegant möbl . ,
an Toi . Herrn zu ver in .
Sofienstr . 62 . parter re.
Wöbl . Zimmer an eins,
^" soliden Herrn auf I.
April zu vermieten :

Herrenstraße J ._
Matlnittrasie 32 Wohn -

und Schlafzimmer zu
permieten .

Möbl . Mansarde aeg.
Sattsarb . , Nähen oder
F liefen. Ordeittl . Frau
find , nnte Aiifii . lFrau
in Trauer soll w . kom -
mmenl . Soflenstr . 19 III

1 Schlafstelle zu ver-
mict . an e . Frau . Näh .
Waldhornftr . »1 4 . St .

Laden
mtt oder ohne Woh¬
nung in der Süd -
itadl . Rähe oeSÄer -
derplav . s od . Wer -
derplatz sofort oder
auf spät , zu «n >eten
« ein iit Angebote
Hilter Nr . 6120 ins

[in 'jlatttiiirü er

■ i5M «üi
Möbl . Zimmer mit 1

Bett v . Kausm . gesucht .
Gell . Angebote u . Nr .
5271 tnS Tagblattb . erb.

Sol . Ebev . sucht v . sof.
1 oö . 2 leere
MV? u . klein . Raum f.," 1' 1 Kochgelegenheit.
möal . Gas . Ana . u . Nr .
5280 ins Tagblattb . erb .

» f . Simmer
von iolid . Herrn . Nähe
Maiklvlab . sosort ae-
sucht . Angebote u . Nr .
527» ins Tagblattb . erb .

Jg ., ruh . Ehev . sucht
1—2 möbl . od . nnmöbl .

— Zimmer —
mit Küchenbenützung .

?l »geböte unt . Nr . 5281
ins Tagblattbüro erbet .

Studierender d . Hoch-
schule flicht auf 1 . od .
15. April g» I möbliert .
Zimmer im Zentr . der
Stadt , womögl . a . mit
elektr . Licht . Angeb . n .
Nr . 5284 t . T agblattb .

Fräulein sucht einfach
mvbl . Zimmer ohne Be -
dien . Wäsche kann evtl .
gestellt w . Ang . u . Str .
5275 ins Tagblattb . erb .

Knitädta
Sit älterer Dame nach
j? r a « f f « r i a . M .

aesiicht . Persönliche Bor -
stellnn « erbeten :
$ 3iDru?(mei GutMi.
Markgrafenstr . 50 . 11^

Sauberes , fleißiges
MMen

für die Kaffeeküche ge-
sucht .

Hi. ff 'ui &ilorei Sl. Neu ,
Nachf.. . K . Kaiser .

Wegen Berheiratg .
meines jetzig. Mäd °
chens suche aui I .
.-ivril fleißig ., brav .

mit gut .
Zeugn .geg. iiov .Lohn

. Kalferstraße 218 »II.

Hl natsfrsu
Steinst r . 5 . 8. Stock.

HÜÜ
behrflng

oder üolsntir
mit höherer Schulbil¬
dung zu möglichst sosor-
tigern Eintritt gesucht
von ?I . Bielefelds Hos -
bnchhandlung .

Fräulein sucht Besckäs -
liguiig . womöglich als
Nu .,er in . Adr . im Tag -
blattbüro zu erfragen .

Freid . tfrt . Haushält ,
f . los . Stelle in srauen -
los. Haushalt , wo Hilfe
Vorhand . , bei brich . An¬
spruch. Angeb . unt . Str .
5282 ins Tagblattb . erb.
Kaufmännische Lehrstelle
sosort od . später gesucht
für ein . jungen Mann ,der die Oberrealschule
bis mit Obersekuuda u .
ein . halbfähr . Handels -
kurS in ein . höh. Hau -
delösch , besucht hat . An -
geböte unt . Nr . 5278 ins
Tagblatlbüro erbeten .

IÜ3
Sonntag früh Nähe

Mühl » , ^.or Pelzkrage »
verloren . Abzna . g . gute
Belohnung . Adresse im
Tagblattbiiro zu ersrag .

Ein armes Mädchen
verlor am Sonntag abd.
i . Landestheater od . auf
d Wege z. Bahnhof ein«
Granatbrosche . Andenk,
ihrer Mutter . Abzugeb.
geg . gute Belohn , aus d .
,<uudbüro tm Landes -
tlieater .

Aus dem Wege vom
TbomaSlios

Kinderbett tnußbaum
vol . !, Vertiko . Holzvlat -
ten «Kirsch - u . Nußb . s,
neue Damen - (5hcvreaui :-
Stiesel j :ti! aßarl ' . >. wße:
Strümpfe für Kinder ,
weißes sranz . Porzellan ,

aenialle KuckentcUer.
Flaschen n . sonstiges zu
verk. : Htrschstr. luv , II .

Keine Hän dler .
Küchenlckrank u . Kii-

cheutifch zu verkauieu :
Luisenstr . 4 -l , Hth .. lll .

Gebr . Küchenschrank
Ii . Küchenherd zu ver -
kaufen : Zabringerftr . ßl ,2 Hof , 2 . Stock , .'itiziii .von 1—2 u . 0—7 Uhr .

Wer nt' eziefer wie Ratten , Mäuse , Käfer , Motten ,
Ameisen , Flöhe , Läuse , insbesondere aber

Wanzen
samt Brut selbst rationell vertilgen will , verlange meine neur
Preisliste mit ausfünrlicher Belehrung . Wer die Vergasung
mit meinem neuen <i .S -Verfahren , welches die alten Me¬
thoden weit ü 'ertrifft , oder eine andere Vertilgungatbiit
durch mich vornehmen lassen will , verlange nuinen kosten¬
losen Besuch .

Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer
Anton itpHn ^ er , nur Ettlingerstiaße 51 Teleph . 2340

Hutständer .Erep it . Grenadln , wird
billig abgegeben . Adr . zuersr . im Tagblattbüro .

Wege vom
n . Turl . 1

© :nnat=Sro|{f)e
verloren . Abzugeb. geg .
sehr gute Belohnung :

Hans -Thomastrakc ^ l5 .

mm

Sftjrtil'majdjiue .
Stoewer Ree . , im best .
Zustand , verk. K . Haf-
ner . Amalienstraße 51 .
Telephon 2127 .

Nähmaschine ,
sowie Emaitherd

staunend biLig abzugeb.
Zähringerstraße 37 . 1.

Nähmaschinen .
Svrechmaschineu

emvliehlt in groß . Aus -
tvahl bei billigst. Preisen

H . Brodführer .Karlsruhe , Kaiferstr . 5.

p

mit Büro
im Zentrum der Sia ^ t von ru ligem Engroßgeschäft
sofort zu mieten gesucht, eveutl . mit LaS «.i .

Angebote unter Nr . 5288 i»S Tagblattbüro erb .

^
besseres

kirfchbaum pol . , ist btl -
iig aus Privathaud zu
verkaufen : D « r 1 a ch ,Mollkestra hc 20 .
Zu vcrk. Walckkommode
u . Nähtisch zus . 18 (1 Jt ,Vertiko 400 M , 2 schöne
Betten , Schrank . DiwanKinderbett . Tücke und
Stuhle . irröhlick . An -
u . Berk .. Uhlanditr . 12 .

Zu verk. hockh. Veit -
stelle in . Patentr . . Zt . il .
Matr . , Deckbett, l bis¬
sen , wie neu , poliert .
Smrank , 2 Federndeck-
betten : Sedanstraße 1.

Ebifsonniere , NaÄt -
tisch . Studie . Spiegel .
Regulator . Bilder , LS?
fiter . Gas Sorrn ., eis .
Blum . . Ovalitsck , Sofa
n . sonst , zu vcrk. Karl -
Friedrjchstr . 1« , III .
Diwan u . Cliaifelongue
tverstellbar ) . sehr gut
erhalten , billig zu ver-
kaufen : gii-hm-Rieaer ,
Rittcritraße 84 .

.Herde .
Einige Emailherde we °

gen :i! äunitina zu aus -
nabinöw . bill . Pr . abzug .

Schwcrtncr ,
Markaraseiistraße 83.
Kocklierde. emaill . u.lackiert , billig zu verkau -

fen : Günstige Zahluu -
gen : Garteuktr . 10 . Sof .

1 WohnUüchenherd
mit Sommer u. Wi ter -
rostteuerung (K .»ch - u.
H . izung - i er i; l Bade -
u vVa .;ehkesse lür
Siedcl mir . , ' gr . starke
Zinkbsdewanne zu
verkaufen . Hebelstr .31 .

Ein zrvcitüriaer
EiSsOMk

billig zu verkauf . Näh .
^ i arienftraße 32.
H .- 1! . Z . - FMttÄ

staunend billig abzugeb.Zähri tigerstraß e 4 ». I .
I Damen - n . I Her¬

renrad , kompl. , Ia Mar¬
ken , ä M 070 zu oerfi . :
Akademiestr . 27 , pari .

fast neu , zu verkaufen .Anzusehen Lainenstr . 73,
parterre . Äiüblburn .

Eetr . Serrenkleider
u . Schuhe , sehr gut erh . .
zu verk. Angeb . u . Nr .
5274 ins ^ Tagblattb . erb.

Neuer Auzug sowie
O >fiziers -Mantel . mittl .
Größe , bill . zu verkau -
ien : Augarteuftraße '>3,
Hiuth ., Seitenb .. 2 . St .

i ' Anzug . Größe 48 .
1 Paar Stiefel . Gr . 43,
billig zu verkaufen :
Hosiliß. Welvieustr . 1 .

Gut erb . Anzüge , mittl .
Größe , ehenfo Stiefel .Gr . 42 , zu verk. Anger -
Müller , Schilletstr . !) , II

Gelegenheitskaus !
Iünglingsanzug . blau ,

425 J1 20— 22 I ., leicht
Serrenüberzieb . . Prackt -
stück . Marengo , starke
mittl . Fig . . seine Äiaß -
Ürb . , 025 Jl . Gummi -
velerine ltiO Jl , alles
ganz neu . im Austr . zu
verk. Roonstr . 3V, III , r.

Zu verkaufe « :
verfckied . Kleider , Jak -

ken , üliäntel . Blusen
bei Frau von Pseil .

Hirickstraße 118 . part .
Hobe Stiesel . Sib -
badewanne . Garten -
sch- anch , Holländer .Liegestnh! zu vcrla .ifen :

Pa rkstraße 7, 3. Stock.
Rofehaar

für einige Matratzen in
3 Qualitäten . 1(1, 14 n .
18 Jt p . Pfd . Tapezier
Grieobanm . Ludiv .- Wil -
yelmstr . 11 . Tel . 4V10 .

sehr stark , zu verkaufen :
Uvlandstr . 22, 4 .^ Stock.

Gute Milchziegen mit
Jung . , unt . 2 die Wahl ,
zu vk. Hum bolotitr . 20 I .

Frifchmelk . Ziege mit
od . ohne Jungen , sowie
e . großträcht . w . Auf « ,
d . Zuckt zu verkaufen :
Au « arlenstr . 33. 1 . S tock .

Klavvivort - o ^. Kindcr -
wa ien auch reparatue -
bed irst g « ct . Angeb . u.N > ö - t>7 ii ' 8 Ta .. jUittb .

Suche ein noch gut
erhaltenes

mit Gummi .
Aua . Joß . Linken -teim.^ riedrickstraße 22.

Hochzeitsanzyg
u Klappsportwagen ge¬
sucht . Angebote » . Ar .
5273 ins Tagblaitb . erb .

Gut erhalt . , größerer
Schließkorb zu kaui . ges
PreiSangeb . u . Nr . 527V
ins Tagbiattbürv erbet .

Kin ^ rliegssagen ,
gilt erh .. zn taufen ge-
iuclil . Angeb . unl Ar
5285 ins Tagblattb . erb .
M foitmimii )

Platin ,
Oebide,

alte Gold - und Silber -
waren zu gutem Preis .

& fui Pliiigsr,
Hirschstraße 31.

Beller Zahler
für fletraactic Kleider .
Schuhe . Weißzeug , alte
Möbel . Sekt - u . Wein-
flafchen Keller - u . Spei -
cherkram.

Postkarte genügt .
% Blies,

33) öln Käufer
von leeren Flaschen und
Altmetallen wte înpscr ,
Mcising . Zink und Biet
una zahle die höchste »
Tagespreise .

D . Turner
S o i S c n fi t ft e 05 .

Televhon 54"
pt Kleider .

Schnee . Wäsche .
Federnbetten . Teppiche

zahle hohen VreiS .
Flau PKüser.

HirsÄftraße

tonnissöer Vi
Angeb . m . PreiSana . u .
Nr . 5272 ins ^ Taablattb .

GeWskLNi!
laust V. X h e il a de r ,
Hebetstr .23^ .CaieBauer .

M .WWW »
Wnitt - . » litis- .

Unterricht erteilt sehr
gründlich
N . Treusch . Musik-
lehrer u . Organist der

Südwestvsgrrei .Hirichstraße 118.
Borbereitg . z. Prük . f.

Lehr , neuer Sprachen ,Kurse n . Nachhilsest. In
Deutsch, ^ ranz . . Engl .Julie Koebig,Beiertheimer Allee 5.

Znnztfisch .
Ersoi , in tili Stndn .
iSnstem „Ritter » ,

in u . au -er d. Hause ,
fiätitetilt . :« t, v.

[ er WolisüsiserngBeruooeii
empfehlen

Gardinen , Stores , Scheibenschleier .
BettdecKen.

Madras, Muslines , gestreifte Leinen .
Moderne

Cretonnes und DeKorationsstoffe
Möbelstoffe.

Deutsche u . Orientalische Teppiche .

Dreyfuß D Siegel
Kaiserstraße 197 .

■a - -■* *•'*: '■»v ,

| ^4i I «
tf ■*- . .

m Posten Rsiclücnzäse
(Anzüge der Reichsbekleidungsstelle )

dreiteilig . . MK. 110. — und 150.—
zweiteilig , Joppe u . Hose MK. 175 . —

nur so lange Vorrat

Städtische BeKleidungssteile
in der Ausstellungshalle , Eingang Gartenstr.

Empfehle mein reichhaltiges La ; er
garnierter u . ungarnierter

Damen liUte " ZZ ? "

Frida Glaser , Modes , Amalienstr. 14 b.

Achtung ! Achtung !

Kampf gegen die Teuerung !

GuninilSssonynslait

Kereledsrlisolilynfen
in nur bester Ausführung un6 billigsten Preisen

Wilhelm Bursy

i? isfin - Unterr $ t
wird erteilt : , t | .Uhlaudftrahe

Schu .moppLN
SchAlmnzcn
Riickstcke

öpoclfflfltctt
Heiselaschen
SamMiMen
Wciicocttte » i

seine Leorrivo ^
im

LWiali
ron - n ' tran - ji '\ Bichls
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